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Freiheit, ſolchen Terrorismus zu üben. Das 
eigentliche berechtigte Koalitionsrecht werde auch 
von ihm und ſeinen Freunden hochgehalten. 
Abg. Pachnicke (freiſ. Bag.) befürwortet, 
von dem Prinzip des unbedingten Koalitions⸗ 


die vom norwegiſchen Storthing vorgenommene 
Herabſetzung der Apanage des Kronprinzen um 
dieſelbe Summe, ferner 350 000 Keouen zur Be⸗ 
feſtigung der Stadt Göteborg, 3 Millionen zu 
auderen Befeſtigungswerken und 6¼ Millionen 


Mit Bezug auf die von der deutſchen Re⸗ 
gierung anläßlich der Ermordung der Miſſtonare 
geforderte Genugthuung dürften die Verhand⸗ 
lungen bereits in allernächſter Zeit zum Abſchluß 
gelangen. In Betreff der zu zahlen den Eut⸗ 


arbeit zu verringern, ſollte man dreijährige Vers 
anlagungs⸗Perioden einführen. Den Eiſenbahn⸗ 
miniſter kann man für die Unfälle im vollen 
Umfange garnicht verantwortlich machen, denn 
überall, wo er Geld ausgeben will, ſteigt ihm 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 


* 1 x x f je Arbeiter der Finanzminiſter auf den Buckel. eiterkeit.) ſchädigungsſumme wurde bereits ein Ueberein⸗ zum Ban neuer Kriegsſchiffe. 
März für die einmal täglich er⸗ rechts ausgehend, ſeine Reſolution. an = Si —. ſt 5 f Se She erde 1) Wameg er ee doch Kate ber Ann l une 

3 „ müßten das Vereinigungsrecht unbeſchränkt, woh ir f je 9 = . . Türkei 5 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit hufs Erlangung günftiger Lohubedingungen, auch zur Sicherung des Eiſenbahnweſens ver⸗ was Freiherrn von Heykings weitere Forderun⸗ 4 Er 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ dann haben, wenn es ſich für fie nicht nur um langt haben, iſt uns eine ſolche noch nie gen, namentlich den chineſiſchen Text des Kouſtantinopel, 17. Jauugr. Der Direktor 
ee 3 unmittelbare Intereſſen handele, ſondern auch in gemacht; fie würde unjerer vollen Unterſtützung[Maueranſchlages, worin bie Deutſchland ge⸗ des hieſigen deutſchen Poſtamts Höne tritt in das 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark. Bezug auf mittelbare Intereſſen, wenn es ſich ſicher ſein. Dieſe gen würden ſehr leiſtete Genugthuung bekannt gegeben wird, türkiſche Miniſterium des Auswärtigen über, um 


ſowie die Art der Beſtrafung der in die Anger 
legenheit verwickelten Provinzialbeamten anbe⸗ 
langt, bisher noch keinen Entſchluß gefaßt. 

— Der bekannte Bajuware und Preußen⸗ 
freſſer Dr. Sigl beſchwert ſich in ſeinem „Baier, 
Vaterl.“ darüber, daß die Geiſtlichkeit gegen das 
Halten ſeines Blattes einſchreite. So habe ein 
Pfarrer in Saal einer Frau die Abſolution ver⸗ 
weigert, da ſie Abonnentin des Sigl'ſchen Blattes 
war, das in der Diözeſe Regensburg verboten 


den nach Deutſchland zurückgekehrten Adjumkten 
Kroll⸗Effendi zu erſetzen. ; 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


FERNER 


E. L. Berlin, 18. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


19. Plenarſitzung vom 18. Januar, 
2 Uhr. N 
Die Berathung des Etats des Reichsamts 
des Innern wird fortgeſetzt beim Titel Staats⸗ 


für ſie darum handele, Aenderungen der Geſetz⸗ gut in einer Eiſenbahn⸗Kommiſſion erörtert wer⸗ 
gebung herbeizuführen. Dazu bedürfe es für die den können. Die beklagenswerthen Vorkommniſſe 
Arbeiter auch des Korporationsrechtes und der bei der Polizei ereignen ſich auffälliger Weiſe 
Aufhebung des Verbindungsverbots. Beſchränke hauptſächlich bei den königlichen Polizeiverwal⸗ 
man jetzt gar noch die Koalitionsfreiheit, wie der kungen in Köln, Frankfurt, Berlin, was auf 
Erlaß dies anſtrebe, dann würden die Sozial⸗ Mängel in dieſen Orgauiſationen ſchließen läßt. 
demokraten ſich noch mit mehr Recht als bisher Bei den kommunalen Polizeiverwaltungen finden 
an das einſeitige Klaſſenintereſſe der Arbeiter ftrengere Kontrollen ftatt, Bedenklich ſei die 
wenden. Sorgen Sie dafür, daß nicht noch Wiedererrichtung der Botſchaft beim Vatikan. 
durch Fehler ihrer Gegner das Wachsthum der Daß eine Annäherung zwiſchen dem Zwei⸗ r e Ö 
Sozialdemokratie beſchleunigt wird, das ohnehin drittel proteſtantiſchen Preußen und dem Vatikan ſei. Dr. Sigl knüpft hieran folgende Bemerkung: 
in der agrariſchen Politik bereits einen guten nicht ſtattgefunden, bewieſen die Vorgänge bei der „Wir bringen die Nachricht, wie ſie uns mit 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer vierter Klaſſe „Seeadler“ 
hat am 15. Januar Mozambique verlaſſen und 
wird nach etwa neuntägiger Reiſe in Kapſtadt 
eintreffeu, woſelbſt das Schiff gedockt werden 
ſoll. Darauf ſoll „Seeadler“ auf der Rückreiſe 
nad) ſeiner Station verſchiedene Hafenorte an⸗ 
laufen, wie z. B. Eaſt London, Port Elizabeth, 


ſekretär. 

„Abg. v. Kardorff (Rp.): Ein ſehr ver⸗ 
nünftiger Artikel in den „Hamb. Nachr.“ fragt 
mit Recht, weshalb man überhaupt einen ſolchen 
Erlaß wie den des Staatsſekretärs als einen ver⸗ 
traulichen behandelt. Auch gelegentlich des 
Hamburger Streiks war es ſchon allgemeines 
Gefühl, bis in die freiſinnigen Kreiſe hinein, 
daß die arbeitswilligen Arbeiter eines Schutzes 
gegen den Terrorismus der Streikenden bedurften. 

nter dem Sozialiſtengeſetz bedurfte es deſſen 
nicht, wohl aber jetzt, nachdem zu meinem Be⸗ 
dauern das eine ee nicht verlängert 
worden iſt. Es iſt eine abſichtliche Irreführung 
der öffentlichen Meinung, wenn Wurm ſagt, die 
Arbeiter hätten kein Koalitionsrecht. Die gewerb⸗ 
lichen Arbeiter haben es, wenn auch allerdings 
ihre Gewerkvereine das Korporationsrecht nicht 
beſizen. Das Korporationsrecht hat in England 
dazu geführt, daß die Arbeitgeber von den Ar⸗ 
beitern völlig abhängig ſind, und das ſchreckt uns 
ab, den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften das 
Korporationsrecht zu geben. Die Zunahme der 
Sozialdemokratie iſt die Folge der Aufhebung 
des Ei needs, Ein anderer Grund 
dafür iſt der Niedergang der Landwirthſchaft, 


e dafür der ſozialpolitiſche Kurs ſeit 


Inzwiſchen iſt zu dem Titel ein Antrag 


Reſolution) Pachnicke (frſ. Bag.) einge⸗ 


gangen, von der Regierung einen Geſetzentwürf 
u verlangen behufs Abänderung des $ 152 der 
ewerbeordnung dahin, daß für die Arbeiter⸗ 
vereine das Korporationsrecht gewährt und das 
Verbindungsverbot aufgehoben werde. 

Abg. Lieber (Zir.): Ich will auf die 
Frage des e nicht näher ein⸗ 
ehen. Aber ich kann die Bemerkung nicht unter⸗ 

en, daß die Freunde des Sozialiſtengeſetzes 
und Gegner der e deſſelben ſ. Z. zugleich 
e 1 1 jedes Bi 

n. as namentlich au 

von Herrn v. Kardorff Aud. Gen. (Sehr richtig !) 
Was nun den Erlaß betreffe, ſo habe Singer 
gemeint, das Zentrum müſſe ebenfalls dem Er⸗ 
laß entgegentreten. Wieſo müſſen? Der 
Terrorismus Streikender gegen arbeitswillige 
Arbeiter werde auch vom Zentrum wicht ges 
billigt. Herr Singer irrt überdies, wenn er die 
dem Herrn Staatsſekretär nachgeſagten Schand⸗ 
thaten als bereits von demſelben beabſichtigt 
darſtellt. Es handelt ſich doch einſtweilen nur 
um vom Staatsſekretär veranlaßte - Anfragen, 
Erhebungen. Ich will den Erlaß nicht in allen 
— ger billigen. Was ſoll beiſpielsweiſe die 

rage, 
wenn Streikende den Arbeitswilligen zur Arbeits⸗ 
einſtellung zureben, insbeſondere „wenn dies 
widerrechtlich geſchieht““ Ja, will man denn 
auch Strafe für den Fall androhen, wenn es 
nicht widerrechtlich geſchieht? Aber im Ganzen 
braucht man den Erlaß doch nicht ſo hochtragiſch 
zu nehmen, ſondern man darf ruhig das Ergeb⸗ 
niß der anzuſtellenden Erhebungen abwarten. 
Und ebenſo darf man die Eutſchließungen der 
Regierung ruhig abwarten. Zugeſtanden muß 
den Herren werden, daß ſie nicht Unrecht haben, 
wenn ſie den Erlaß in die Beleuchtung des 
Satzes rücken, den der Herr Staatsſekretär in 
feiner Rede am 13. Dezember ausgeſprochen hat. 
Das und ein Paſſus im Erlaß kaun allerdings 
den Verdacht anregen, man beabſichtige auch 
ſchon jetzt, ehe die Ergebniſſe der Erhebungen 
feſtſtehen, eine Beſchränkung der Koalitionsfrei⸗ 
heit vorzunehmen. Das würden wir bedauern. 
Der Erlaß mußte unter ſolchen Umänden aller⸗ 
dings ungünſtigen Eindruck hervorrufen. Wir 
ſind jedenfalls aber nicht abgeneigt, in Erwägun⸗ 
‚gen einzutreten, ob Maßnahmen gegen jenen 
Terrorismus zu ergreifen ſind. Wir halten 
uns jede Erwägung darüber offen. Stellt 
fi) als Ergebniß das Bedürfniß Zu 
ſolchen Maßnahmen heraus, fo wird dieſes Be⸗ 
dürfniß befriedigt werden müſſen. Das Koalitions⸗ 
recht der Arbeiter hat unſere Partei in der 
Vergangenheit ſtets gewahrt und wir werden 


dies auch in alle Zukunft thun. Wir ſtehen auf 


dem Boden abſoluteſter Parität zwiſchen Arbeit⸗ 
nehmer und Arbeitgeber, wir wollen volle aus⸗ 
reichende Gerechtigkeit und werden niemals Be⸗ 
ſtimmungen nur zu Ungunſten der Arbeitnehmer 
zuſtimmen. Herr Siuger hatte es alſo geſtern 
am allerwenigſten nöthig, ſolche Frage an uns 
zu richten wegen des Erlaſſes. Wir waren es, 
die 1891 eine Verſchärfung des 8 153 der Ge⸗ 
werbeordnung verhindert haben. Wir werden 
das Koalitiousrecht mit aller Energie vertheidigen 
und nur erwägen, wie weit ein Mißbeauch des 
Koalitionsrechts zum Nachtheile der arbeits⸗ 
willigen Arbeiter zu verhindern und zu beſtrafen 
üb, Wir meinen, die beſte Eindämmung des 
Kontraktbruchs iſt die Förderung der Arbeiter⸗ 
Organiſation. Aber wir fragen auch, wer treibt 
den meiſten Mißbrauch mit dem Koalitionsrecht 
gegenüber arbeitswilligen Arbeitern? Die Gewerke 
oder die ſog. Wilden? 


Abg. Oſann (ul.) erklärt, dem Vorredner 
nicht darin folgen zu können, daß bei dem 
Staatsſekretär und ans dem Erlaß die Abſicht 
e ſchon jetzt, ehe das Ergebniß der 

thebungen feſtſtehe, mit Maßnahmen vorzu⸗ 
— 75 Auch er meine, der vertrauliche Charakter 
es Erlaſſes ſei unnöthig geweſen. Denn gegen 
den in Rede ſtehenden Terrorismus müßten die 
Arbeiter, die arbeitswillig ſeien, geſchützt werden. 
Gerade diejenigen Arbeiter, welche ſolchen Terro⸗ 


ktlemus ausübten, verließen die Grundſätze der 


Koalitionsfreiheit. Es ſei das eine verkehrte 


Nährboden findet. 
ſtarken Accente. 


ſie verwirklichen werde. Nach den Menßerungen | 
Liebers wird der Vorſtoß ja anſcheinend nicht 
gelingen. Ein Entwurf zur Beſchränkung der 
Koalitionsfreiheit liegt ja wohl noch nicht vor, 
Intentionen bei der Regierung aber jedenfalls. 
(Sehr richtig! links.) Graf Poſadowsky will 
Polizeimaßregeln nur inſoweit nicht, als es ſich 
um den Schutz des Arbeiters handelt, wohl aber 
inſoweit, als ſie ſich gegen die Arbeiter richten. 
Und offenbar handelt es ſich hier um Maßregeln 
in großem Stil! Geſtreikt wirkt ja doch, allen 
Geſetzen zum Trotz. Das wirthſchaftliche Juter⸗ 
eſſe iſt mächtiger, als alle Geſetze. Uns liegt 
nichts ferner, als den Arbeitgeber in ſeinen Rech⸗ 
ten zu verletzen. Aber wir verlaugen volle Pa⸗ 
rität für — i den En als Korrelat volles 
Koalitionsrecht für denſelben. 

Abg. Graf Stolberg (kouſ.): Es handelt 
ſich gar nicht um einen Erlaß, ſondern nur um 
eine Anfrage des Staatsſekretärs an dle ver⸗ 
bündeten Regierungen, und das glaube ich, iſt 
von entſcheidender Bedeutung. Daß zu einer 
ſolchen Umfrage des Reichskanzlers Anlaß genug 
vorliegt, iſt unbeſtreitbar Angeſichts des mannig⸗ 
fach auf arbeitswillige Arbeiter geübten Terrorismus. 
Redner ſpricht ſich ſodann gegen den Antrag 
Pachnicke aus. a 

Abg. Schneider (frſ. Volksp.) verbreitet 
ſich über die Gewerbeinſpektion und wünſcht 
Entlaſtung der Aufſichtsbeamten von der Dampf⸗ 
keſſel⸗Reviſion. Die Fabrikinſpektoren hätten 
wiederholt darauf hingewieſen, daß die von ihnen 
gerügten Zuwiderhandlungen von Untern hmern 
gegen Arbeiterſchutzbeſtimmungen nicht genügend 
geahndet würden; leider feien dieſe Hinweiſe 
bisher ohne rechten Erfolg. Dem Erlaß gegen⸗ 
über müſſe er namens ſeiner Freunde betonen, 
daß es wahrlich nicht auf eine Beſchränkung des 
Koalitionsrechts der Arbeiter ankomme, ſondern 
vielmehr auf eine endliche ausgiebige Sicherung 
dieſes Koalitionsrechts. Am allerwenigſten darf, 
wie Kardarff es am liebſten möchte, gegen die 
Sozialdemokraten wieder der Weg des Aus⸗ 
nahmegeſetzes beſchritten werden. 

Abg. Legien (Sozd.) vermißt an Lieber's 
Worten eine poſitive Erklärung über des Zentrums 
Stellung zum § 152 und den nichts. weniger als 
harmloſen Plänen der Regierung. Die jetzige 
Umfrage ſei nur ein Dekorationsſtück. Die 
Koalitionsfreiheit ſtehe für die Arbeiter ohnehin 
ſchon jetzt nur auf dem Papier, da ſtets der 


ob, Strafandrohungen ſich empfehlen, Polizelbüttel daneben ſtehe. Gerade Arbeiter⸗ 


organiſationen ſeien das beſte Mittel, Aus⸗ 
ſchreitungen, wie ſie bei Streiks vorkämen und 
menſchlich begreiflich ſeien, vorzubeugen. Graf 
Poſadowsky und ſeine Vorgänger hätten nie 
etwas gethan, um Ausſchreitungen von Uuter⸗ 
nehmer⸗Organiſationen gegen die Arbeiter zu 
verhindern. Herr v. Stumm mit ſeinen Ideen 
über Arbeiterrechte ſei offenbar ein Jahrhundert 
zu ſpät geboren. ( Heiterkeit.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Es folgt noch eine perſönliche Bemerkung 
v. Stumm's gegen Legien. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 

Tagesordnung: Schweriustag, Lex Heintze ꝛc. 

Schluß 5%, Uhr. 

E. L. Berlin, 18. Januar. 


Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


4. Plenar⸗Sitzung vom 18. Jauuar, 
2 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, von der 
Recke, Thielen, von Hammerſtein und zahlreiche 
Kommiſſarien. - 

Der Präſident theilt mit, daß bei der Kon⸗ 
ſtituirung der Kommiſſion der ſeltene Fall ein⸗ 
getreten iſt, daß ein Mitglied des Hauſes den 
Vorſitz in einer Kommiſſion 25 Jahre inne hat. 
Es iſt dies der Abg. Virchow, der im Herbſt 
1872 zum Vorſitzenden der Rechnungskommiſſion 
gewählt iſt und neben ſeinen vielen ſonſtigen 
Geſchäften noch immer Zeit gefunden hat, den 
Vorſitz in der Rechnungskommiſſion zu führen, 
die ihre Angelegenheit ſtets zur Zufriedenheit 
des Hauſes geführt hat. Er ſpreche dafür dem 
Abg. Virchow den beſonderen Dank des Hauſes 
aus. (Bravo!) 

® Ebdaun ſetzt das Haus die erſte Etat⸗ 
berathung fort. 

Abg. 5 Eynern (ul.): Wir haben heiden⸗ 
mäßig viel Geld! Der Finanzminiſter legt ein 
Juliusthürmchen nach dem andern an, um es 
unſerer konſtitutionellen und verfaſſungsmäßigen 
Verfügung zu entziehen. Die laut gewordene 
Befürchtung von einem Niedergange der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung ſei doch wohl nicht ganz 
begründet. Der Juduſtrie ſtehe ein neuer Auf⸗ 
ſchwung bevor durch die neuen, dank der Tüch⸗ 
tigkeit unſerer Diplomatie mit China ange⸗ 
knüpften Handelsbeziehungen und durch die Um⸗ 
wandelung der Dampfkraft in 


Steuern. 
durch die Zahl der Beanſtandungen. 


anlagungs⸗Kommiſſionen organiſiren ein voll- Der Kaiſer von China hat den 
ſtändiges Spionirſyſtem über das ganze Land. Abſchluß der Unterhandlungen mit dem 


Das hat das Geſetz aber nicht gewollt und es 
wäre Zeit, wenn der Miniſter dem Eifer ſeiner 


Beamten ein Ziel ſetzt. Um die Einſchätzungs⸗ malen Gründen bisher noch nicht erfolgte. 


Graf Poſadowsky will oder Caniſiusfeier. 
ſoll die ſtarke Regierung repräſentiren, durch ſeine über iſt eine freundliche Annäherung nicht mög⸗ 
Man ſoll aber Drohungen nicht lich. ei u machen unten 
ausſtoßen, wenn man nicht gewiß weiß, ob man wirihſchaft ſiud nicht einander feindlich, fie wer⸗ können. Nachdem die ſämtlichen Biſchöfe des 


Die Selbſtdeklaration wird illuſoriſchf ift, wie 8 
Die Ver⸗ chineſiſcher Seite erfährt, durchaus unzutreffend. 


Durban, Laurenco Marques (Delagoa⸗Bai) und 
nach dem Beſuch der ſüdlichen Häfen von 
Deutſch⸗Oſtafrika Anfaug Mai wieder in Dar⸗ 
es⸗Salaam oder Sanſibar ankeru. Im Herbſt 
ſteht die Heimkehr des „Seeadler“ in Ausſicht 
und wird der Kreuzer auf den oſtaſiatiſchen Sta⸗ 
tion wahrſcheinlich durch deu von der Werft Kiel 
zur Verwendung vorbereiteten Kreuzer „Schwalbe“? 
abgelöſt werden. 2 


| 
CC ²˙ VA 
* 


Solchen Beſchimpfungen gegen⸗ Ermächtigung zugeht, und warten ab, was das 
dice weg ura geg Ordinarſat dazu jagen wird, dem wir hiervon 


Die Jutereſſen von Induſtrie und Land- eigens Mittheilung zu machen nicht unterlaſſen 


den auch bei den künftigen Handelsverträgen ges Landes, bis auf einen, Abonnenten und regel⸗ 
meinſam zur Geltung gebracht werden können, mäßige Leſer des „Vaterland“ ſind und der 
trotz des agitatoriſch dargeſtellten Gegenjages jeweilige Nuntius regelmäßig ſeine Karte beim 
beider Intereſſen. Redakteur abgiebt, wäre es denn doch eine uner⸗ 

Miniſter Dr. von Miquel: Daß es an trägliche Aumaßung und Ueberſchreitung ſeiner 
geeigneter Verwendung für unſer „vieles Geld“ Befugniſſe, wenn ein Pfarxer ſich beigehen ließe, 
fehlt, wie Herr von Eynern es darſtellte, iſt doch einem Leſer des „Vaterl.“ die Abſolution zu 


nicht richtig. Das verfaſſungsgemäße Recht des verweigern. Daß das Verbot des Vaterl.“ eine Stettiner i 
Hauſes betrifft nicht ſo ſehr die einzelnen Poſi⸗ Lüge ift, beſtätigt uns ein Mitglied des ' rege. 2 
tionen des Etats, als vielmehr das Geſamtergeb⸗ Ordinariats. Wir erwarten nicht blos, ſondern n, 19. Januar. 


* Im großen Börſenſaale fand geſtern 
Abend eine zahlreich beſuchte Verſammlung 
von Induſtriellen ſtatt, um über einen eventuellen 
Anſchluß an den in Berlin begründeten „Bund 
der Induftriellen“ Beſchluß zu fallen. Der 
Obervorſteher der hieſigen Kaufmaunſchaft, Herr 
Geh. Kommerzienrath Haker, begrüßte namens 
des Lokalkomitees die Erſchienenen und ſkizzirte 


ni deſſelben. Es iſt deshalb auch nicht nöthig, wir fordern ſeiteus des Ordiuariats eine Unter⸗ 
daß das Extraordinarium ſtets ganz aufgebraucht ſuchung oder eine entſprechende Satisfaktion 
wird; man hat da ſtets eine laxe Praxis geübt gegenüber, dem Fanatismus des betreffenden 
und ich habe ſtets darauf gedrängt, daß die bes Pfarrers. 

willigten Bauten ſchnell durchgeführt werden. Daß der Vertreter des Vatikans zu De. 
Die Frage wird uns bei dem Komptabilitäts⸗ Sigl in Beziehungen ſteht, iſt nicht ohne Intereſſe. 
geſetz ja noch weiter beſchäftigen und kaun ja Oeſterreich⸗ Ungarn. 


auch von der Budgetkommiſſiou noch näher er⸗ 5 0 8 

ra werden. 300 ſelbſt —. ja die Diskuſſion Wien, 18. Jauuar. Das „Fremdeublatt“ in gedrängter Kürze den Zweck der Zuſammen⸗ 
über die Bemeſſung des Extraordinariums gauz betrachtet die Erklärung des Statthalters Grafen kunft, dann erhielt als Referent Herr General⸗ 
offen angeregt. Daß die Schuldentilgung von Condenhove als ein für die fernere Entwickelung] ſekretär Dr. . Wendlandt⸗Berlin das 
/ Prozent. bei, einer Schuldenlast von 7 Mil- bedeutungs volles Ereigniß. Mau ſtehe heute vor Wort. Redner vetbreitete ſich eingehend über 
liarden eine erhebliche wäre, iſt doch nicht rich⸗ dem Aktionsplan des Kabinels, zu deſſen fernerer[ das Thema: „Organiſation der Arbeitgeber und 
tig. Auf den wirthſchaftlichen Aufſchwung allein Durchführung die Regierung auf alle Fälle ent⸗ Streikverſicherung“, er beleuchtete die Gefahren, 
kaun man da nicht hoffen. Vorſicht iſt beſſer ſchloſſen ſei, und deſſen weſentliche Beſtaudtheile welche das Streikunweſen mit ſich bringt un 
als Nachſicht. (Sehr richtig!) Unſere Steuern bald in Wirkſamkeit geſetzt werden dürften. Die empfahl als wirkſamen Schutz hiergegen den 
find lange nicht fo hoch als in anderen Staaten, Parteien befänden ſich nunmehr ganz anderen Beitritt zum „Bund der Induſtriellen“ und den 
auch die direkten nicht. Daß Mißgriffe bei der Thatſachen gegenüber als bisher. Ihre Aufgabe Anſchluß an die im Oktober 1897 ins Leben 
Veranlagung vorkommen, kann ich jo wenig ver⸗ werde ſein, ſich mit dieſen fo abzufiuden, wie gerufene Aktiengeſellſchaft „IJnduſtria“ zur Ver⸗ 
hindern, wie der Miniſter des Innern Mißgriffe ihre Ueberzeugung es zulaſſen werde. Viele ſicherung gegen Verluſte durch Arbeitseinſtellung. 
einzelner Beamten. Wo aber begründete Be⸗ Einzelfragen des großen Konflikts⸗Komplexes Gegen den Referenten trat Herr Fritz Herbert 
ſchwerden erhoben werden, habe ich Abhülfe ge⸗ ſeien durch die geſtrige Regierungserklärung ſchon auf, derſelbe behauptete, daß in dem Programm 
ſchaffen. Die neue Einkommenſteuer würde bald ſo weit gelöſt, als der Modus ihrer Beſlegung des Bundes der Induftriellen und den Satzu E 
wieder die Uebel der alten zeigen, wenn wir unabänderlich feſtgeſtellt ſei. Dem Hervortreten der „Induſtria“ eine Kriegserklärung gegen die 
nicht ſtrenge Kontrollen übten. Wir wiſſen doch, der Regierung ſei es zu verdanken, daß eine Arbeiterſchaft zu erblicken ſei. Die Gegenſüte 
daß 40 Millionen gleich im erſten Jahre mehr praktiſche und den realen Bedürfniſſen und Ver⸗ zwiſchen Kapital und Arbeit würden durch der⸗ 
aufkamen. Wo waren denn die bis dahin? hältniſſen möglichſt nahekommende Löfung der artige Unternehmungen nur verſchärft werden. 

Mau macht mich für die Eiſenbahnverhältniſſe die ſtaatlichen Behörden berührenden Sprachen: Herr Rechtsauwalt Lubſzinski⸗ Berlin glaubte 
verantwortlich. Ich habe einen breiten Rücken frage nicht mehr in gleichem Maße wie bisher den Ausführungen des Vorredners entnehmen zu 
und laſſe das über mich ergehen. Aber Herr von den Fluktuationen und Stimmungen der dürfen, daß der Bund der Induſtriellen de 

Richter ſelbſt ſagte, wenn die Eiſenbahuen ver⸗ Landtagsparteien abhänge. Es ſei möglich, daß rechten Weg zur Erreichung des ee 
ſtaatlicht werden, dann werde man auch recht nicht dieſe, ſondern die thatſächlichen Einrichtun⸗ 85 eingeſchlagen habe, die Furcht vor der 
viel aus ihnen für den Staat herausſchlagen. gen das letzte Wort ſprächen, und daß die end» Organiſation der Arbeitgeber trete ſchon fetzt 
In ihren Kommunen wirthſchaften auch die Her⸗ liche Beruhigung der zu ſolcher Erbitterung ges unverkennbar zu Tage. — Die Verſammlum 

ren ſelbſt ziemlich hohe Ueberſchüſſe heraus. Teigerten nationalen Gegenſätze nicht aus dem ſtimmte ſchließlich folgender Refolution zu: ; 
(Ruf: Die waren uns auch verſprochen!) Ja, Schooß der Parteien, fondern aus den Maß⸗ „Die heute im Stettiner Börſenſaale vers 
wenn mir das verſprochen wäre, ſo hätte ich es nahmen der Regierung hervorgehen werde, die ſammelten Juduſtriellen aus Stettin und Um⸗ 
nicht geglaubt. (Heiterkeit.) Ich hätte fie auch ſich fo innig an die realen Verhättuiſſe und an] gegend erkennen die Nothwendigkeit einer feſten 
gar nicht gewollt. Die Botſchaft beim Vatikan die Rechte beider Stämme Böhmens anſchließen] Organiſation der Arbeitgeber als Gegengewicht 
unterhalten wir doch nicht blos des Papſtes, ſollten. N g egen die aufreizenden Tendenzen der organi⸗ 
ſondern auch unſerer kathollſchen Mitbürger Wien, 18. Januar. Der Direktor des Arten Arbeiter zum Schutz der deutſchen In⸗ 
wegen. Mit den Beamten⸗Gehältern kann mau Hofburgtheaters Dr. Burckhard überreichte heute] duſtrie gegen unberechtigte Forderungen der 
ja ſchwerlich alle Leute zufrieden ſtellen, am we⸗ der Generalintendanz fein Entlaſſungsgeſuch:] Arbeiter ſowohl als auch zur Sicherheit der 
nigſten jo kurz vor dem Schluſſe der letzten er wird die Geſchäfte bis Ende dieſes Monats] willigen Arbeiter ſelbſt in vollem Umfang an, 


Seſſion und vor den nahen Wahlen. fortführen. ſprechen dem „Bund der Induſtriellen“ 
(Heiterkeit) Bedauerlich ſind diejenigen Ver⸗ Prag, 18. Januar. Landtag. Der Abge⸗] ſein Vorgehen in dieſem Sinne ſowie für fein 
einigungen der Beamten, welche nur ordnete Skarda brachte eine Inkerpellation an] erfolgreiches Eintreten in der Kanalfrage Ber 


die Agitation um Gehaltserhöhung zum Zweck 
haben und aus unſeren zufriedenen und tüchtigen 
altpreußiſchen Beamten eine gefährliche Klaſſe 


den Statthalter ein, weshalb er die geſtern im 
Namen der Regierung abgegebene Erklärung 
e zuerst in deutſcher Sprache und dann erſt in 
machen. (Beifall.) Die Medizinalreform hat czechiſcher verleſen habe. Hierauf wurde die 
ſchon vor ihrem Erſcheinen viel Anfechtung er⸗ Debatte über den Antrag Bouquoy fortgeſetzt. 
fahren, die Vorlage wird aber trotzdem dem Zu Generalrednern wurde der Czeche Pacak und 
Hauſe zugehen. Auch das Kommunalwahlgeſetz der Deutſche Werunsky gewählt. 
aulangend, hätten wir eine Vorlage machen kön⸗ Peſt, 18. Januar. 
nen, doch ſchien es uns zweckmäßiger, die Refor⸗ Reichstags wurde 
men zu verſchieben und bei den nächſten Wahlen Reſkriptes eröffnet. 

gerufen, woſelbſt in der Wohnung des Kan 


zu beobachten, wie das ſtaatliche Wahlrecht durch 

die Steuerreform beeinflußt wird; wir werden Frankreich. manns Gentz ein kleiner Brand entſtand 

dann beide Wahlgeſetze in Angriff nehmen. Wenn General Jamont, der neue Generaliſſimus war. Das Feuer war beim Eintreffen des Löſe 
Juli zuges bereits gelöſcht, Frau G. hatte jedoch 


wir unſere Schulen, unſere Juſtiz, unſere Finan⸗ des franzöſiſchen Heeres, wurde am 19. 
St. Philibert de Grandlien (Rieder⸗ einige Brandwunden im Geſicht und au den 


zen, das landesväterliche Regiment bei uns mit 1831 in 
den Verhältniſſen in anderen Staaten ver⸗ Loire) geboren. Nachdem er die Polytechniſche Händen davongetragen, jo daß die Samariter in 
gleichen, ſo haben wir wohl Anlaß zufrieden zu Schule beſucht hatte, erwarb er ſich in der Aktion treten mußten. t 
ſein und ſollten das auch hier zum Ausdruck Schlacht von Traktir die Ehrenlegion, wurde — Von dem Verfaſſer der Oper „Haſchiſch“ 
bringen. (Beifall.) E 1859 im italienischen Feldzuge Hauptmann, zeiche ift bei Herrn Dir, Goldberg ein Schreiben ein⸗ 
Abg. Motth (Pole): Wir hätten nicht er⸗ nete ſich in China, Cochinchſna und in Mexiko gelaufen, worin derſelbe ſeinen Dauk für die 
wartet, daß nach der einſtimmigen Verurtheilung aus und wurde 1870 als Schwadronschef mit große Mühe und Arbeit ausſpricht, welche feinem 
der Anſiedelungspolitik im Reichstage noch ein⸗ der Garnifon von Metz gefangen genommen. Werk bei der Aufführung am hieſigen Stadk⸗ 
mal ein erneuter Verſuch in dieſer Richtung ge⸗ In Tongking eroberte er als Diviſionsgeneral theater zugewandt iſt. N 
macht werden würde. Dieſe ganze en an äußerſten Punkt Laokai und kommandirte — Bei größeren Opern werden fortan die 
Richtung hat ſich als undurchführbar erwieſen. fodanı in Nantes, in Lille und in Chalons. Vorſtellungen im Stadttheater um 7 Uhr be⸗ 
Wir haben uns freudig als Bürger des neuen 1895 erſetzte er den General de Galliffet als ginnen. 
Reiches gefühlt, aber wir ſind enttäuſcht, denn Armeeinſpektor und Befehlshaber der Oſtarmee — Ueber einen Unglücksfall ſchreibt 
das Reich führt einen Vernichtungskampf gegen im Kriegsfalle. Dem oberſten Kriegsrathe man der „N. St. Ztg.“ aus Marienthal be! 
uns. Die Vorgänge in Oeſterreich ſollten es gehört General Jamont feit Ende 1895 au. Stettin: Montag Vormittag kurz vor 11 Uhr 
doch auch den e der Deutſchen näher Die Präſidentſchaft des oberſten Kriegsrathes wurde die 76jährige Wittwe Schmiege aus Lens 
bringen, was es heißt, den Vernichtungskampf führt dem Namen nach der Präſident der Re⸗ zen bei Stolzenburg durch den von Stöven kom⸗ 
gegen eine in der Minderheit befindliche Nation publit, aber der Oberbefehl im Kriege kommt menden Güterzug kurz vor Marienthal überfahren 
zu fübren. Mit Rückſichtsloſigkeit wird von dem H. dem Vize⸗Präſidenten zu, in welcher Stellung und getödtet. Die ſchwerhörige Frau, derel 
K.“ T.⸗Verein dieſer Kampf gegen uns geführt. General Jamont den General Sauſſier ablöſt. Kopf verhüllt war, ging auf dem Bahndamm 
Wir aber folgen dem Rufe des Kaiſers: „Auf General Zurlinden, der neue Gouverneur von von Wamlitz nach Marienthal zwischen den 
zum Kampfe für Religion, Wohlfahrt und Sitte“ Paris, iſt am 3. November 1837 in Kolmar ge⸗ Schienen. Kurz vor dem Augenblick, in dem fie 
und widerſtreben, 3 85 man uns zumuthet, boren. Er verließ 1869 die Polytechniſche Schule von dem Zuge erreicht wurde, trat ſie aus d 
Heimath, Sprache und Vaternamen zu vergeſſen. und war Artillerſehauptmaun in dem belagerten Schienen in die Grabenböſchung, in der ihr Kopf 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Metz. Bei der Kapitulation erklärte er, daß er von der Maſchine gefaßt und derart verwundek 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. aus der Gefangenſchaft entweichen werde, und wurde, daß der Tod ſofort eintrat. Das Fahr⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben ab⸗ hielt Wort. Er wurde 1890 Diviſionsgeneral in perſonal trifft keine Schuld an dem Unglüicks⸗ 
gebrochenen Debatte. Arras und bald darauf Befehlshaber des vierten falle, da es durch fortwährendes ſtarkes Läuten 
Schluß 5 Uhr. Armeekorps in Le Mans. Als Kriegsminiſter und Pfeifen die Ankunft des Zuges anzeig 
von Januar bis November 1895 bereitete er den Ein ſchnelles Halten durch Bremſen wurde du 
Feldzug in Madagaskar vor, und ſeither befeh⸗ den Umſtand verhindert, daß der Zug kurz zuv 
ligte er das 15. Armeekorps in Marſeille. Seit den ſteilen Berg von Neuenkirchen nach Wamlitz 
dem 5. März 1896 iſt er Großoffizier der Ehren⸗ herabgefahren war, ohne genöthigt zu fein, 
legion. General Jamont beſitzt dieſe Auszeich⸗ Wamlitz zu halten. : 
nung ſchon ſeit dem 29. Dezember 1891. — Der Zahlmeiſter Patzwaldt vom Infan⸗ 
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(5. pomm.) Nr. 42 ift zum Gardekorps verſetzt, 
nach Stockholm, 18. Januar. Der Reichstag iſt * In der unteren Schulzenſtraße wurde vor 
Tſungli⸗ heute eröffnet worden. Das Budget weiſt 124 geſtern Abend einer Dame das Portemonnaſe 
die offizielle Millionen Geſamtausgaben auf und fordert u. A.] mit 4 Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. 
ite aus for⸗ die Bewilligung von 50 000 Kronen zur Erhöhung * Auf einem Neubau an der Barnimſtraßee 


der Apanage des Kronprinzen unter Hinweis auff ſtürzte geſtern Nachmittag der Steinkeäger . 


lin⸗Stettin ihren Dank aus und beſchließen 
zum Zweck der dauernden Verfolgung derſelben 
Ziele die Gründung eines „Vezirks⸗ 
vereins des Bundes der Judn⸗ 
ſtriellen“ für Stettin und Umgegend.“ 
Das proviſoriſche Lokalkomitee, das eine 
{ N weilen fortbeſteht, wurde mit den Vorarbeiten 
Die zweite Seſſion des zur Organiſation der neuen Vereinigung betraut. 
heute mittelſt königlichen * Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Schulzenſtraße 6 
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Deutſchland. 


Berlin, 18. Januar. Die von engliſcher 
Elektrizität. Seite verbreitete Nachricht, daß der Kiaotſchau⸗ 
Sehr ſchwer aber iſt der Druck der direkten Pachtvertrag noch nicht definitib unterzeichnet ſei, 


die „Vorarbeit“ von unterrichteter 


. 


men bereits ratifizirt, wennglei 
eröffentlichung von chineſiſcher 


RB 


„Friebrich Schmidt vom Gerüſt ab und erlitt eine von ihm begonnene Vichzüchterel aufgab und gelangt, ergreift der „Sar Sakar“ bei jedem! zucker eil. 88. Prog. Nendement 10,10—10,30,]7u dienstlichen Zwecken erfolgten Einber 
f . nicht unerhebliche Kopfverletzung. Der legte nach dem Serenade vom März 1847 Schel eine kleine, zitternde Müdchenhand und Fab n exkl. 75 I. Nendement 7,60 bis n worden iſt. Schlietzlich gelaugt 
- Berunglüdte wurde mittelſt Krankenwagens für Sutters Rechuung in Coloma, Amador läßt die Beſitzerin derſelben mit zurückgeſchla⸗ 8,05. Stetig. Bred⸗Raffinade I. —,— bis —.—. noch ein 8 Te zur einſtimmigen e. 
In ſeine Wohnung, Berlinerſtraße 80, befördert. County, ein Holzgeſchäft mit Sägemühlen ꝛc. an. genem Schleier vor das ſtreuge Antlitz des Mon⸗ Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. Sem. kann in Fällen, in denen ſich def eine 
* Bei dem Bauerhofsbeſitzer Auguſt Köpſel Am 18. Januar 1848 beaufſichtigte er in der orchen treten. Ein beifälliges Nicken oder ver⸗Brod⸗Raffinade mit Faß —.— bis -— —. Gem. widerhaudlung gegen die allgemeinen Straf 
in Neuendorf bei Pölitz wurde in vorletzter Nähe den Bau eines Mühlendammes und ging, neinendes Schütteln des königlichen Hauptes — Melis I. mit Faß —,— bis —,—. Geſchäftslos. mehrere Perſonen — militäriſche und ＋ 
Nacht ein Einbruch verübt und 200 Mark nachdem das Waſſer abgeſchloſſen war, den Bach die Sache iſt erledigt. Kein Wort wird bei Rohzucker I. Produkt Zraufito f. a. 3. Hamburg gemeinſchaftlich — betheiligt haben, die Milit 
bes in Papier, theils in Gold ſowie ver⸗ hinunter, um zu ſehen, wie viel Sand, Erde ꝛc. dieſer Zeremonie gesprochen, kein freundlich | per Januar 9,27 ½ G., 9,35 B., per Februar perſon dem bürgerlichen Gericht zur 1 
ſchiedene goldene Schmuckſachen im Geſamt⸗ über Nacht vom Waſſer fortgewaſchen war. Dabei lächelnder oder gar liebevoller Blick ſeukt ſich in 9,35 G. 9,40 B., per März 9,42½ G., 9,47 ½ und Adurtheilung des Falles übergeben wer 
werihe von etwa 200 Mark, nämlich ein mit fiel ſein Auge auf einen glänzenden Gegenſtand, die ſchönen Mädchenaugen, und doch füllen ſich B., per April 9,50 G., 9,52 ½ B., per Mal 9,60 bez. Die Berathungen werden morgen fortgefeht. : 
Steinen und Perlen beſetzter Armreif, eine welchen er aufhob und ſeiner Schwere wegen die Herzen, je nachdem die Entſcheidung fällt, u. B. per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 9,65 — Die Juſtiztommiſſion des Reichstags ber 
Herrenuhrkette und eine Damenhalskette ge⸗ ſofort für etwas Werthvolles hielt; ja er kam bald mit überfchäumender Freude oder tiefem Schmerz. B. Ruhig. Ire gann heute die ihr überwieſene Novelle zu be 
ſtohlen. — Ein ähnlicher Diebſtahl ift der hleſigen auf die Vermuthung, daß es ſich um Gold handele, Mit unerſchütterlichem Gleichmuth trifft der Köln, 18. Januar. Nüböl loko 57,50. —rathen. Von einer Generaldebatte wurde Ahn 
Polizei aus Höckendorf gemeldet worden. da ſich die Maſſe auf einem flachen Steine bequem Herrſcher feine Auswahl. Perſien hat die] Wetter: Schön. tand genommen und zunächſt das Gerichte 
Dort find Diebe in die Schlafkammer des hämmern ließ. In den nächſten Tagen ſammelte ſchönſten Töchter ſeines Landes freudig dem Er⸗ Hamburg, 18. Januar, erm. 11 Uhr. perfaſſungsgeſetz in erſter Leſung erledigt. So⸗ 
dei dem Obergärtner Albrecht bedienſteten er einige Unzen des gelben Metalles und über⸗ habenen dargeboten, die königliche Laune it be⸗Zu der. (Mornittagäberigt.) NiübenMobzuder dann wurde die Zivilprozeßordnung dis zun 
„Kutſchers eingedrungen, wo fie u. a. einen Win⸗ brachte Sutter mehrere Stücke. Letzterer glaubte friedigt und fünfundzwanzig ftolzen, glückſtrah⸗ 1. Produkt Baſis 88 Ct. Rendement neue Uſance, f 49 erledigt. Die Berathungen finden morgen 
terüberzieher, zwei ganze Anzüge, Wäſcheſtücke, jedoch nicht an Gold, auch daun nicht, als das] enden Jungfrauen thun ſich die geheimnißvollen rei an Werd Hamburg ber Januar 9,321/,, ihren Fortgang. 9 
zwei ſilberne Taſchenuhren, eine Zigarrentaſche, Metall in San Francisco dafür erklärt war, und Pforten des Harems auf, während die übrigen, per Februar 9,37½, ber März 9,45, per Mai Weimar, 18. Jaunar. Im heutigen Land 
eine Meerſchaum⸗Zigarrenſpitze, ein Taſcheumeſſer ließ ſich exit durch eine in Newyork angeſtellte verſchmähten Schönen mit „gebrochenem“ Herzen 9.60, ber Juli 9,70, per Oktober 9,60. — tage beantragte eln Abgeordneter, die Reglern 


5 ne 
und ein Portemonnaie mit 30 Mark Inhalt des beſtätigende Unterſuchung überzeugen. Daher in die Alltäglichkeit des Elternhauſes zurück⸗ Stetig. i aufzufordern, ſie möge angeſichts der Vorgän 
Mitnehmens werth fanden. Der entſtandene dauerte es immechin drei Monate, bis der Gold⸗ kehren. a a Hamburg, 18. Januar, Lerm. 11 Uhr. in Lb gemeinſam mit ui‘ anderen en 
Verluſt wird auf etwa 200 Mark beziffert. fund in weiteren Kreiſen bekannt wurde. Die erſte — — fe. ermittagsberichl.) Cee average —5 Staaten Schritte thun, die geeignet wären, 

dd . ù . eitungemeldung darüber erſchien am 19. April 5 Sautes per März 31,00 C. ver Mai 31,25 der thüringiſchen Induſtrie ein größeres Abſatz⸗ 
> 1848 im „Kalifornian“ zu San Fraucisco, was Bankweſen. G., ver September 32,00 G., ber Degeniber|gebiet auf dem Weltmarkte zu schaffen. 

Aus den Provinzen. damals etwa 1000 Einwohner hatte und Verba Berlin, 18. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 32.50 G. Prag, 18. Januar. In der heutigen Sitzung 

A Greifenberg, 18. Januar. In der Buena („gutes Kant“) hieß; als Fundort wird Reichsbank vom 15. Jauuar 1898 (gegen 7. Bremen, 18. Januar. Petroleum 4,95 B. des Landtages entſtand in Folge der Meldung 

erſten Sitzung der Stadtverordueten in dieſem dabei der „American Fork des Sakramentofluſſes“ Jannar 1898). Baumwolle ruhig, 30,25. des Abgeordneten Wolf, daß Mittags neuerdings 

Jahre wurde Herr Mühlenbeſitzer Otto Zühlke genannt. Daun aber begann das „Goldſieber“, at Wien, 18. Januar. Getreidemarkt. deutſche Studenten blutig geſchlagen worden jeien, 


tiva. 
einſtiumig wieder zum Vorſitzenden gewählt, welches Amerika und die alte Weit packte und 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem] Weizen per Frühjahr 11,68 G., 11,69 B. Roggen eine furchtbare Aufregung unter den beutichen 
ar — die — * Mülder des Bureauz ſchon ſo oft geſchildert iſt. Bei dem Zuſtrömen deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder per Frühjahr 8,75 G., 8,70 B., per Mal⸗Juni Abgeordneten. Dieſelben ſtürzten zur Präſiden⸗ 


wiedergewählt. Es wurde dann beſchloſſen, auf der Goldgierigen fuhr Marſhal ſelbſt am ſchlech⸗ ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu —— G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 5,51 G., tentribüne und forderten ſofortige Genugthuung 
7 — = Hoſpitalkaſſe eine Feldbahn anzu- teſten. Die Goldſucher beſetzten einfach feine 1392 M. berechnet M. 882 992 000, Zunahme 5,52 B. Hafer per Frühjahr 6,63 G., 6,65 B. Der Statthalter Graf Coudenhove wurde arg 
ſchaffen, um die Hoſpitalwieſen an der Rega, die Ländereien, ſchlachteten und verzehrten ſein Vieh, 34 T 34 000. Slasgsw, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr beſchimpft und für den Vorfall verantwortli 

start vermooſt find, mit Erde zu überfahren und beraubten ihn ſeiner ſonſtigen Habſeligkeiten 2c.] 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 18 335000, 5 Nin. Reheiſen. Mixed numbers war⸗ r Die Sitzung mußte unterbrochen wer⸗ 
wieder. ertragfähig zu machen, wozu die Koſten Zwar verſuchte er ſich an anderen Stellen als Zunahme 1835 000. rauts 45 Sh. 9 d. Ruhig. en. Sämtliche deutſche Abgeordnete begaben 


ebenfalls bewilligt wurden. Außerdem wurde „Proſpektor“ (Goldſucher), hatte aber niemals! 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14 037 000, 
Mittheilung von dem Geſchäftsreſultat der wieder Glück und kehrte gänzlich verarmt nach Abnahme 127 000. 
ſtädtiſchen Sparkaſſe gemacht, die ca. 18 000 Colom zurück. Später beivilligte der Staat ihm, 4) Beſtand au Wechfeln M. 582 647 000, Ab⸗ Telegraphiſche Depeſchen. ſchah wiederum am Graben; dieſelben wurden, 
Mark Reinertrag im letzten Geſchäftsjahre er⸗ durch den ſo viele Millionäre geworden waren, nahme 89 870 000. Berlin, 18. Januar. Heute Vormittag em fie ganz ruhig ihres Weges „ mig 
zielte. — Die Wirthſchaſt des Rentiers Sangueff|eie kleine Unterftügung, und auch von Privaten 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 108 188 000, hielt der Kalſer im Schloffe das Kapitel des Stöcken ſchwer mißhandelt. Die Pe war 
vor dem hohen Thor ging durch Kauf für den floſſen ihm manche Spenden zu, bis er am 10. Aug. Abnahme 19 927 000. hohen Ordens vom Schwarzen Adler ab, In⸗ wieder zu ſpät am Platze, zog dann das Seiten 
Preis von 27 000 Mark in anderen Beſitz über. 1885 ſtarb. — Nach Zeitungsmeldungen will 6) Beſtand an Effekten M. 17 657 000, Abuahme veſtirt wurden Miniſter Dr. von Miguel, der gewehr und trieb die Menge augeinander. = 
— (man übrigens jetzt das 50 jährige Jubiläum der 9 939 900. Chef des Geh. Zivllkabinets Dr. von Lucauus ig, 18. Januar. Die Waljerbeits] 
. - kaliforniſchen Goldentdeckung in San Francisco] 7) Beſtaud au ſouſt. Aktiven M. 109 801 000, und der Oberhofmarſchal Graf Eulenburg; anſtalt Eichwald ift geſtern Nacht total 
Gerichts⸗Zeitung. und Ne in Kalifornien nicht ohne größere Feler Zunahme 9 438 000. ſpäter der General der Kavallerie Graf Haeſeler, 
Kopenhagen, 18. Januar. Der Haupt: vorübergehen laſſen; in dieſen Meldungen wird Paſſiva. der Generaladjutant von Wittich und Graf Trieſt, 18. Jaunar. Auf der Inſel Liſſa 
mann der Kriegsreſerve a. D. Bech hatte, um ſich mit einer kleinen Abweichung der 24. Jau. 1848| 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- Schlieffen, der Chef des Generalſtabs der Armee. . 
Geld zu verſchaffen und damit feine Schulden zu als Tag des erſten Goldfundes genannt, ändert Später wohnte der Kaiſer der Nagelung und In Folge ſtarken Nebels iſt der Dampfer 
Glaupaolo“ auf Grund ben und bekam ein 
Red. Die Paffagiere und Mannſchaften konnten 


ſich auf die Straße, um über die Vorgän 
zu informiren. Der Ueberfall auf die Saale 


bezahlen, gegen den Gerbermeiſter Thaulow — [Der Schah von Perſien und die Schönen] 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ Weihe einer dem Ulauen ⸗ Regiment Graf 
einen Raubmordverſuch unternommen. Bech iſt ſeines Harems.] Der wichtigſte Tag im Leben andert. u Dohna loſtpreußiſches) Nr. 8 verliehenen 
— zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurtheilt der Perſierin und gleichzeitig der größte nationale 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 151 901 000, Standarte bei. Abends findet im Schloſſe ein 


worden | Feſttag im Lande des Schahs iſt der 28. Der Abnahme 81 179 000. Diner ſtatt. aris, 18. Januar. Die Interpellation 
ws 11 „ | zeniber in jedem Jahre. Schon lange vor dieſem 11) An ſouſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten — Zu der Nagelung und Weihe der dem Cavalgnacz über die Dreyfus⸗Angelegenheit dürſte 
e e AZ.age durchſtreifen Abgeſandte des perſiſchen Herr⸗ 400 163 000, Zunahme 6 705 000. oſtpreußiſchen Ulanenregiment Nr. 8 verliehenen bereſts Sonnabend dan 1 Belangen, da 
Vermiſehte Nachrichten. ſchers deſſen Reich nach allen Richtungen der 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 31 593 000, Zu⸗ Standarte hatte der Kaifer auch zwei frühere die übrigen Interpellanten ihm den Borteitt zu 

— Nach vorliegenden authentiſchen Meldun⸗ Windroſe und halten Umſchau unter den heiraths⸗ nahme 418 000. Kommandeure des Regiments 5 Nach überlaſſen beablichtigen. 


en find, der „Bresl. 3.“ zufolge, bei dem fähigen Töchtern des Landes. Die hoffuungs⸗ — ETE 
Grubenunglück in der Königin Lulſen⸗Grube bei berechtigten jugendlichen Schönen harren bereits = 5 WI RR 
FFF — — 
eborgeu und zwar 7 als Leichen. . , de, x ; 

— mich u Steiger und bel der von der Natur verliehen find, jo viel wie mög⸗ eee ee der Landwirt ⸗ 
arbeiter, die ſich noch in der Grube befinden. lich zu erhöhen. Denn es gilt ja, unter Vielen ſchaftskaumer für die Provinz Pommern. 
Dieſelben lebend zu Tage zu fördern, gilt für die Schönſte zu fein, um Gnade zu finden vor Am 18. Januar wurde für inländiſches 
völlig ausgeſchloſſen. ö den Augen des Mächtigſten aller Mächtigen. Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

— In Liperpool hat in voriger Woche eln Schon zu den hundert Auserwählten zu gehören, Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


dem Eintritt des Kaiſers ſchlug dieſer zunäch Paris, 18. Januar. Amtlich wird mitge⸗ 
für ſich, dann für die Kaiferin die beiden erſten theilt, daß der Sriegsminifter dem Juſtizminiſter 
Nägel ein, die weiteren für die Söhne. Es 7 ad = A Zola und das Journal „Aurora“ 
folgten dann die Prinzen und übrigen Befoh⸗ Nom, 18. Jauuar. Dem „Meſſagerd“ zu⸗ 


di t 
leuen. Nach der Nagelung wurde die Standarte folge, benbfichtigt Lombroſo die Initiative zw 


i vor den Altar agen, wo 5 . 
bie Weihe duch Be Feldprebiger eee N greif ee eee eee b 


— Laut telegraphiſcher Meldung an das 6 
Oberkommando der Marine beabſichtigt S. M. S. Petersburg, 18. Januar. Laut Ordre 


irklicher Liebesroman durch eine Helrath feinen die in jedem Jahre unter festlichem Gepränge in 136,00 bis 138,00, Weizen 180,00 dis 184,00, „Falk“, Kommandant Korvettenkapſtän Wall- vom 13. d. M. werden im weſtlichen Militär 
Soc gefunden. Der 1 5 1 rin N ein Teheran ſelbſt dem Schah zur engeren Wahl Gerſte 145,00 bis 150,00, Hafer 135,00 bis De am 21. d. M. von Auckland nach Sidney bezirk zwei neue Armeekorps aufgeſtellt. 


unger Seemann Namens Harry Brady Hunt, präſentirt werden, betrachtet jede Perſierin als] 150,00 Mark. g 
de Schiffsjunge war, dan Matte nud größte Ehre. Von dieſen hundert ergebenen Stettin: en 131,00 bis 135, Weizen 
und hierauf in Liverpool eine Seemannsſchule Töchtern des Landes erleben allerdings nur 176,00 bis 183,00, Gerſte 140 bis 147,00, 
beſuchte, um ſich für das Steuermannsexamen fünfundzwanzig die Erfüllung ihrer ſehuſüch⸗ Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 36,00 bis 
vorzubereiten. Die Heldin ift die junge Lady tigsten Wünſche, die darin gipfeln, die Freuden 40,00 Mark. 
Erueſtiue Brudenell⸗Bruce, älteſte Tochter des des königlichen Harems, welche ihnen unendlich Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Marquis von Ailesbury, Peers von England. verlockend erſcheinen, in Wirklichkeit kennen zu Weizen 173,00 bis 176,00, Gerſte 125,00 bis 
Lady Erneſtine war lange ſchon dafür bekannt, lernen. So war auch an dem letztverfloſſenen 140.00. Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 
daß fie eine tüchtige Seefahrerin ſei und eine 26. Dezember ganz Teheran verſammelt, um der uklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Yacht fo gut zu lenken verftehe, wie die er⸗ Wahl der Haremsſchönen beizuwohnen. Da ſah Wetten 173,00 bis 176,00, @erfte 125,00 bis 
fahrenfte Theerjacke. Lady Erneſtine ſtrebte nun man vornehme berſiſche Damen in prachtvollen 140,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark, Kar- Gerichtshof erkannte ſchließlich auf 100 Mark 
nach einem Stenermannsdiplom und beſuchte zu Gewändern von goldgeſtickter Seide, mit Juwelen toffeln —— bis 8 — Mark. Geldſtrafe eventuell 10 Tage Gefängniß. 
dieſem Zweck dieſelbe Seemaunsſchule, auf überladen, glänzende, ordengeſchmückte Offizier Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 13,00 — Die Reichstagskommiſſion für die 
welcher ſich auch der junge Harry Brady Hunt uniformen, prunkvolle Hofgewänder und fantaſtiſch Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis Militärſtrafprozeßreform trat heute zuſammen⸗ 
anf fein Examen vorbereitete. Beide lernten ſich ausgeputzte Di ner in großer Anzahl. Zu Be⸗ 145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln Von einer Zentraldebatte wurde abgeſehen, doch 
kennen und beſchloſſen den Bund fürs Leben. ginn der Feſtlichkeit ziehen Teheraner Milſtärkapellen 36,00 bis 40,00 Mark. beſchloſſen, zwei Leſungen vorzunehmen. Beim 
Jazwiſchen beſtand der Held des Romans das auf und laſſen ſchmetternde Fanfaren ertönen. Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, Weizen F 1 beantragten die Sozialdemokraten folgende 
Steuermannsexamen, die Heldin aber konnte es! Dann bemächtigt ſich der erwarkungsvollen Menge 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, Faſſung: Der Militärgerichts barkeit find wegen 
nicht beſtehen, weil ihr auf ihr Geſuch vom eine fieberhafte Erregung; Alles reckt die Hälſe Hafer 135,00. bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis aller militäriſchen Verbrechen und Vergehen 
Handelsamte erwidert wurde, daß es für an⸗ und will ſehen, denn in dieſem Moment erſcheinen 40,00 Mark. unterſtellt: „1. die Militärperſonen des aktiven 
gehende Steuermänner aus ihrem Geſchlecht die hundert Debutantinmen in blendender, ſtrahlen⸗ Naugard: Roggen 128,00 bis 133,00, Heeres und der aktiven Marine; 2. die in den 
keine Prüfungsbeſtimmungen gebe. Am vorigen der Pracht. Ganz in weiße, ſchimmernde Seide Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 36,00 bis SS 157 und 158 des Militärſtrafgeſetzbuches be⸗ 
Dienſtag wurden Beide in einer Kirche von gekleidet, von laug herabwallenden, filbergeſtickten 40,00 Mark. bi zeichneten Perſonen, fo lange fie den Militärs 
Liverpool getraut. Nur die Hauswirthin der Schleiern duftig und keuſch verhüllt, Hals und Stralſund: Hafer 140,00 bis 144,00, Kar⸗ ſtrafgeſetzen unterworfen ſind.“ Das Zentrum 
Braut und zwei Freunde des Bräutigams Arme mit farbenſprühenden Brillanten geſchmückt, toffeln 40,00 Mark. beantragte, im § 1 die Eingangsworte folgender⸗ 
waren bei der Trauung zugegen. Dann ſind bieten die reizenden Mädchengeſtalten ein über⸗ Kolberg: Roggen a bis 133,00, maßen abzuändern: „Der Militärſtrafgerichts⸗ 
beide nach London gereift, wo der junge Sees raſchend ſchönes Bild. Leiſe ſingend kommen ſie Weizen 183,00 bis —,—, erſte 129,00 bis barkeit find, inſofern nicht die folgenden Para⸗ 
mann gleich die Leikung eines Segelſchiffes über: näher, Pagen in goldgeſtickten, himmelblauen 140,00, Hafer 138,00 bis —.—, Kartoffeln graphen ein Anderes beſtimmen, wegen aller 
nommen Hat, und die junge Gattin hat ſich mit Koſtümen ſchreiten vor ihnen her und ſtreuen 40,00 bis 44.00 Mark. 7 ſtrafbaren Handlungen unterſtellt.“ Dazu hatte 
ihm eingeſchifft. nach allen Richtungen Blumen auf den Weg. Neuſtettin: Roggen 1 e 132,50, das Zentrum beantragt, die zur Dispoſition ge⸗ 
— [Der erſte Goldfund in Kalifornien.] Dreimal macht die kleine Prozeſſion die Runde, Gerſte 137,00, Hafer 136,00, Kartoffeln 26,00 ftellten Offiziere u. ſ. w. nur wegen Zuwider⸗ 
Ju dieſen Tagen vollendet ſich ein halbes Jahre dann ſtellen ſich die zarten Jungfrauen auf ein 


bis 32,00 Mark. handlungen gegen die Vorſchriften der Militär⸗ 
hundert, feit in Kalifornien der erſte Goldfund gegebenes Trompetenſignal in einer Reihe auf. Platz Bee: ZI 132,00, Weis ſtrafgeſetze der Militärgerichtsbarkeit zu untere 
gemacht wurde, welcher den genannten Staat mit Nun iſt der wichtigſte Moment herangekommen. zen 178,00, Hafer 132,00 Mark. werfen. Der ſozialiſtiſche Antrag wurde abge⸗ 
ungeahnter Schnelligkeit das Ziel für zahlloſe Die Trompeten blaſen einen Tuſch und im f lehnt, derjenige des Zentrums angenommen, 
Auswanderer, Goldſucher, Abenteurer u. ſ. w. nächſten Augenblick ſenkt ſich jeder Kopf tief zu Weltmarktpreiſe. ebenjo ein neuer 8 ta, wonach wegen Zuwider⸗ 
werden ließ. Der Finder hieß James W. Marſhall, Boden vor dem kleinen, unbedeutend ausſehenden Es wurden am 17. Januar gezahlt loko handlungen gegen Finanz⸗ und Polizeigeſetze, 
eboren 1812 zu Hope Townſhip im Staate Mann, der nun eiligen Schrittes mit feinen Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll Jagd⸗ und Fiſchereigeſetze den bürgerlichen 
Nepp. Jerſen, welcher nach einfacher Erziehung zu glänzenden Gefolge zwiſchen der Spalier bilden⸗ 


Konſtautinopel, 18. Januar. Hier ver⸗ 
lautet, die Pforte wolle den Armeniern folgende 
Zugeſtändniſſe machen: Einmalige Zahlung von 
100 000 Pfund an den Patriarchen für Hülfs⸗ 
bedürftige, Freilaſſung aller noch verhafteten 
menter und die Erlaubniß an ee unge⸗ 
hindert zu reifen und überall ihren Wohnſitz auß 

w 2 = 2 f 


An m 


des Reporter Lauge reproduzirt, in welchem 
dieſer ausgeführt hatte, daß die Ober⸗Poſtdirektion 
ch g die bliche incognito vorgenom- 
mene Revifton der Berliner Poſtämter ſeitens des 
Staatsſekretärs von Podbielski verwahre. Der 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 19. Januar. 


Etwas wärmer, zeitweiſe heiter, vielfach, 
wolkig bei ziemlich friſchen ſüdweſtlichen Winden, 
keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 17. Januar. Elbe bei Aufſtg +0,14 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,06 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1.50 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratiber 1,32 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unter 
pegel — 0,18 Meter. — Oder bei Frank fac 
+ 1,64 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,87 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,04 
Meter. — Am 14. Januar: Netze bei Uſch 
+ 0,92 Meter. F 


C reizende Neuheiten 


in damaſſ. Gazes, fac. Pongecs, Crepes, Armures %., 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private porto⸗ und zollfrei ins Haus zu wirkl. 
Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünſchten. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


und Speſen in: Gerichten die Unterfuhung und Entſcheidung ie. Zu 
einem Wagenbauer in die Lehre kam, aber mit den Menge daherkommt. Zum voran ſchreitet ſtolz Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen überlaſſen bleibt. Auch ein neuer $ 1b wird Adolf brieder & 0 f Zürich, 
21 Jahren nach dem Weſten wanderte und ſich der „Sifar Salar“ in feiner goldftrogenden Amts⸗ 211,80. Mark. auf Antrag des Zentrums genehmigt, wonach gl. Hof lief. 
am Plate⸗Fluſſe eine kleiue Farm erwarb. Ju⸗ robe. Auf „Ihn“, den Mächtigen, deſſen Wort Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen der bürgerlichen Gerichtsbarkeit unterliegen 1. die 
deſſen mußte er fie feiner Geſundheit wegen 20 Millionen Menſchen Geſetz iſt, richten ſich jetzt 208,10 Mark. Militärperfonen des aktiven Heeres und der aktiven 


wieder aufgeben und brach 1844, einem größeren alle Blicke in ehrfurchtsvoller Bewunderung. Odeſſa: Roggen 150,65 Mark, Weizen Marine wegen Amtsverbrechen und Amtsvergehen, 
Zuge ſich auſchließend, nach Kalifornien auf. Der ſchmächtige Körper des „großen“ Schahs 201,10 Mark. N welche fie bei einftweiliger Verwendung im 
Hier traf er Mitte 1845 ein, trat in den Dienſt ſcheint unter der Laſt der ihn bedeckenden Ju⸗ Riga: Roggen 157,25 Mark, Weizen Zivildienſte begangen haben; 2. Perſonen des 
des Generals Sutter, oder nach Anderen Sutten, welen förmlich zuſammenzubrechen. Vor der 209,00 Mark. f Beurlaubtenſtandes wegen Zuwiderhandlungen] «: 
nahm mit dieſem und Anderen an dem ſogenannten]laugen Reihe der mit Danger Erwartung der gegen die allgemeinen Staatsgeſetze, wenn die 
Bärenflaggenkriege gegen Mexiko Theil, indem er! Entſcheidung entgegengehenden Schönen an⸗ Magdeburg, 18. Januar. Zucker. Korn⸗ Handlung während einer in Friedenszeiten 


arantirt 2 er 
Gade Veidenstoffe, 
27 . Samınte, Plüſche n. Belurts liefern direkt 


. an Private. Man verlange Muſter von @ 
8 


von Elten & Keussen, Creſeld, 
Fabrik und Handlung. 
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Berlin, den 18. Jannar 1898. Fremde fonds, Bergwerk · und n Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Rn 3 uten WR 
tſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. Argent. Anl. 5% 80,756) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,25 Berz. Bw. 6% —,— Hibe 9¼ö% 196,80 b Eutin⸗Uüb. 4% 59,400 Balt. Eiſo. 3% 66, Bank n igc. Kon. 20 
22 Weib Wet wier 406101 30,0 a Sele 8%101,00:6) Rum. Ste. Boch Bm 40% 93,5063| Herd, Bam. 0% 9,0006 Fel E. 4108,06 Dip Bob. 4% —— , | f 
Auleihe 3½% 102, 40, do. 3¼ % 100,30 Buen.⸗Aires „SObl.⸗amort. 5%101,808 do. Gußſt. 7202,50 bc0 do. eu. 0% —,— Lüb.⸗Büch. 4172400 Gal. C. w. 5%107,256 Bert EB. 410 80 Nationalb. 6¼ 155.3 b 
do 3% 97.2066) Wftp.rttich. 3½% 100,305 ] Gold⸗Aul. 5% 48,50 G R. co. A. 80 4% 103,300 |Bonifac. 5½ % 114,00 % do. St.⸗Pr. 0% 50,006 Mainz⸗ud Gotthardb. 4% 152,750 0] do. Hdlsgeſ. 4174.50 Pom m. Yu. 15300: 
Preußiſche Conf. Kur⸗ u. Nm. 4% 103,750 Ital. Rente 4% 24,606 do. 87 4% Pe Donnersm. 9%157 0058; Hugo 0% —.— ö „twigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 97,006 *. 8 2 4 * 6159,00 b 
Anleihe 3½¼% 103,30 Lanenb. Rb. 4% —.— Mexpil. Aul. 6% 98.800 do. Goldr. 5 610 A) Dortm. St.. Laurahütte 0% 185,00b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiem 5% —,. 1155 4 Br. * 9% 96170. 80G 
do 3% 97.800 Pomm. do. 4% 103,90 | do. 208. St. 6% 99,656 da. (2. Or) 5% —.— Br. I. A. 0% —.— Louiſe Tiefb. 0% 76,00b S Mlawka 4% 87,005 Most. Breſt. 3% re . G. 8½ % —.— Bod. di 
. St Schld.3½% 100.400 do. J %% —,— Newyork Gld. 6% 107,750 do. Pr. A. 64 5% Se Gelſenlch. 7½% 184,106 Mk.⸗Wſtf. 0% —.— [Melb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 145,75 Deutſch. B. 9 209.70 Reichsbauk 7¼ 3 
Verl. St.⸗O.3½% —— Poſenſche do. 4% 104.00 Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,20 c do. 66 5%264.756 Hark. Bgw. 7% 49,008 Oberſchleſ. 5% 106,006 | Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 5 % — Diſch. Gen. 5% 116,30 
do, u. 3¼ 101.50 3 Preuß. do. 4% 105,0 do. 4% ——,— , de. Bobener. d Eisenbahn · Prioritäts · Obligatiouen. Staal. 101.405 8 Er 1 35.300 — 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,406 Rh. u. Weſtf. da. Silb. . 1/7 102,100 Serb. Gold⸗ mr Oſtp. Siivb, 4% 95,5000 Shöft. (Ob. 8 Gold ⸗ und Baptergeld, 
Stett, Etadt⸗ Nenteubr. 45, 104.30 f do. 200 51 4, % e „ Maner. 5% 94,008 | Berg Mart, , Baitust, 20,396 
Anl. 94 ½% —.— Sidi. do. 4% 10,00 do. 60er Looſe 4% 151,60b Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3 ͤ hıgorode Starg.⸗Poſ.½ë “ y. do. u 5 di 20,366 Franz. Baukust 80,908 . 
Wfiy.P.-U. 3½6 100.300 | Scilei. de. 4%103,808. do. Eter gooſe . do. u. 5% Clin. wa 4½ % 105.30 Anmiſtd.⸗Attd. 4% —,— Du .— Deſter. Banknot 169,80% 
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Verse, weis 


. f Thor, wirft es stehenden, gleichfalls zum Verlaſſen des Hauſes Knaben nicht, d e 
. IntIcinenfmit weiter an ihn. "Sen in-Dare’& Oeele IR] Dit "Asgenben 
an der Gartenbank, an der fie ſich ſtützend ge⸗ 


alten, und hebt dieſelbe hoch empor. 
Ein furchtbares Angſtgefühl erfaßt fie, ihr 
wird kalt bis ins Herz hinein. Eine neue Wel 
ſtürzt auf ſie zu und zieht fie rückwärts. Sie 
fühlt, daß fie den Boden verliert — ſinkt — — 

„Edith, Edith!“ hört ſie ſich noch wie 
Traume rufen. — Das eiſige Waſſer umfaßt, 
erſtarrt fie, — ihre Sinne ſchwinden. — — 

Sie fühlt es nicht mehr, wie zwei kräftige 
Arme ſie umfaſſen, wie fie emporgehsben, und 
er Sturm und Wellendrang fortgetragen 
wird. — 

Drinnen im Hauſe rennt alles verſtört durch⸗ 
einander. Der Spieltiſch iſt umgeworfen, die 
Karten liegen zerftrent auf dem Boden. Im 


3 Kodcke von Elariifa Sohde 
w (Nachdruck verboten.] 


Was hat fie gethan? Iſt es denn möglich, iſt 

für allezeit jetzt an einen Mann gebunden, 

den ſie nichts empfinden kann als Wider⸗ 

en? War es denn recht von ihr, dem Drängen 

Schweſter nachzugeben, und iſt der Preis, 

ſie für das Wohlergehen der Ihren zahlen 

zel, nicht doch zu hoch? — Ach, wer ihr Antwort 

be auf dieſe Fragen, die beklemmend ihre 
ſt bedrücken! 

Das Antlitz in den Händen bergend, ſinkt fie auf 
eine Bank. Vor ihrem Geiſte ſteigt die Heimath 
. 22 — was . fe 

r rftigkeit ſo glücklich war, arbeitend, e Bern 
Kaba mit den Ihren, lch für fie, für ihre] Korridor drängen ſich die Gäfte, Man zuft nach 
Heben iſt es ja, daß ſie das Schwere auf ſich] den Kutſchern, beſtellt die Wagen, ſucht fieberhaft 
nehmen, einem Manne ſich zu eigen geben ſoll, nach der Garderobe. — Alle erfüllt — * 72 
den fie nicht liebt, nie lieben wird. Ant öſtlichen] danke, aus der Gefahr hinaus, ſich in Sicherheit 
Himmel hinter den bewaldeten Höhen Oranien- zu bringen. — Dazwiſchen donnern die Wogen 
baurıs fteigt der Mond empor. Sein bleiches an das leicht gebaute, unter ihrem Aupral it 
Licht beſtrahlt unheimlich das wild tobende zitternde Holzhaus. Ihr Gebraus miſcht ſich mit 
Meer, zu deſſen dumpfem Braufen der Sturm dem kreiſchenden Angſtgeſchrei der Damen, den 
fein ſchauerliches Lied ſingt. Schon ſpritzen die laute Befehle ertheilenden Stimmen der Männer. 
dee a ai en baden [Bl e g en Mei am 
ölzerne Gitterthor ächzt unter dem efohlen und ſteht in M bs 
An der — fene 2 1 bereit da. Der ſonſt im Bewußtſein 

Edith ſchauert zuſammen. Sie fühlt, wie 
etwas Kaltes ſich um ihre Füße ringelt. Jah 
auffahrend blickt fie um ſich. Was iſt das! 
Nichts Feſtes ſieht ſie mehr. Raſen, Blumen, 


fe —.— wenn fie nur die geltebte Schweſter lebend die Wagen hinein, fröfteim 
. een ee 1 a: 7 wendet ſich forſchend nach Tornik, —.— Gde. —— deu Hußen 
3 5b dieſer auch etwa denselben Argwohn hege als Auf der Landſtraße herrscht ein 
„Ja, wo iſt Edith?“ wendet ouch Boris ſie. Aber nein! — Ein Mann wie Tornit würde — überall zu Fuß und zu Wagen 
Gorski ih fragend nach feiner Frau hin, die es nie begreifen, daß ein Mädchen und gar ſeine Datſcheubewohner, angſtvotes Haſten 
eben mit dem Einpacken einiger Koftbarkeiten be⸗] Verlobte, einen Hauslehrer in ihrem Herzen mit] Auch hier werden Angehörige vermißt web 
ſchäftigt iſt. ſihm in Konkurrenz bringen könnte. en 7 15 En mite 
Dora wendet den beiden en ein bleichesz,] „Vielleicht,“ wagt Dora unn vorbeugend zu K 85 
verſtörtes Geſicht zu. Eu bemerken, „hat Doktor Ollendorf von feinem vn e Niemand aber ö 
immer aus Edilh im Garten in Gefahr ge-] wort zu geben. — So muß man ſich 
„Wir ſuchten ſie bisher — 23 — — ehen und iſt zu ihrem Deiſtand geeilt.“ und weiter fahren. Ye: 
würel⸗ 3 8 =” ae Das wäre vernünftig.“ nickte Tornit, „ver- ere e Hep Boris Gorski jeine angſtven 
a nünftiger, als ich es ſolchem Schulfuchſer zuge⸗beſorgte Gattin und den Verlobern, „mer 
„Warum gleich verunglückt?“ erwidert Bors traut hätte. Sie erwarten uns dann wahrſchein⸗ finden wir die Geſuchten wieder, — nur ke 
Gorski verdroſſen. „Schlimm genug, daß fie es] lich ſchon beide auf der Landſtraßt.“ unnöthige Aufregung. Du ſiehſt, auch in anderen 
liebt, ſich immer von uns abzuſondern. Iſt ſie ® 


im Garten geweſen, ſo hat ſie wahrſcheinlich „Wenn fie dorthin zu gelangen noch Zeit Ja, nur keine unnütze Aufregung. Man 
N 
1 


Schon ſind die Kinder oben in den Schla 
jeden Augenbl 


or 


den haben. Möglicherweiſe find d 
jrüßer als wir die Gefahr bemerkt und ſich in Raten . Wien Beste froh, ſich mit einer Hoffnung beruhigen zu dürf 


Sicherheit gebracht.“ des Her 4 und im ſchützenden komfortabel eingerichtet 
zogs von Leuchtenberg entkommen? ugerichteten Ha 
5 jed ’ . Alexander Tornik's die naſſen Kleider N 
112155 ae Dora, ohne jedoch] „Wohin aber Lönnten fie id) gewendet haben ze und von allem es rt, a 
Re R „Nach irgend einem der höher gelegenen Orte,“ Unruhe ſich erholen zu können. 
5 — — 3 a Een Rn rag und meinte Boris Gorski, ziemlich gelafjen. „Keunt- und Edith? — ni 
apuzen gehüllt, die Treppe herunter. niß der Umgegend beſitzt Herr Ollendorf mehr] Sie ruht zur ſelben Zeit oben auf ihrem 
ſich nach dem Hauslehrer umblickend. „In ja hier im Spazierenlaufen. — Sie werden Lila 
ſolcher Gefahr müßte doch fein Platz bei feinen} ſich ſchon —— vn er sun Sorge. — Ala e n ne 
Sträuder, alles ift wie durch Zauber vers nicht fürchten? er, der alles befigt, was ihm die Zöglingen ſein. > Sie ee cht bei weitem beſſer daran als] Ollendorſs der Erſtarrten die Glieder au 
past eiue blinkende Wafferſläche, ſoweit Tage in Glan und Schimmer kleiden kaun, der] Er vergißt in dem Augenblick daß er!“ x Eh reiben. ; £ 
5 Auge reicht. Sie will fort, aber ihre Füße eben im Begriff iſt, ein neues Glück an ſich zu] den jungen Mann, der ein ganzes Jahr laug] Eben ift der letzte Wagen mit Gäften abe 5 
ſind wie gefeſſelt. Todesangſt erfußt ſie. IR feſſeln? fein nicht leichtes Amt bei den verwöhnten] gefahren. Schon ſpülen die Wellen um die (Fortſekung folgt.) 
das die Antwort auf die bangen Fragen ihrer In ſeiner Aufregung hat er beinah der Neu- Kuaben verwaltete, vor einigen Stunden erſt ſehr] Treppen des Hauſes. Jegor, der Diener, hat die 5 
Stele. die Gott ihr gejeuder, das die Löfung aller verlobten vergeſſen. Jetzt jedoch, da die Abfahrt kühl verabſchledet, und aus dem Verhältniß in Damen bereits auf ſeinen Armen in die Wagen 
Arcen ht, fällt ihm ihre Abweſenheit auf. jeinem Yanje_entlaffen hat, tragen Wüllen. Da elbe Amt muß er jegt and) 


nn e — — — — 
— — — 8 


* Stettin, den 17. Jannar 1898. ir 3 8 “ . | Kehl By | Wer eine rau lieb — and vote 
Bekanntmachung. e il Stettiner Grundbesitzer-Verein. II Mr fin en . Mn 
x t ‚Ten ein 


„Die Anlieferung von etwa 4% chin scharf] Muttwoch Abend 6 Uhr Bibelftunde: Herr Super⸗ a ö 3 85 r al; ) 
Tornigem gefiebten Mauerſand für den Neubau der intendent Fürer. Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder zu einer . Kiötseh, Berlag, Leipzig 28. 


H. Schweine⸗Schlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 


Hof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗] Mittwoch Abend "46 2 Herr Prediger Ve an I lui f 8 2 
en vergeben werden. u re 2 5 1 im g PR 22 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, . Beringerſtr. 77, part. r.: 2 . x N A “ 
ben 20. Janıtar f. Bormitinge 1 Mb | dungen 8 übe Mihellube: dar Ela auf 2 ragen. = 19. ds., Abends 8 Uhr, im Saale der Philhar- 5 N . 
M S h Rathhauſe ; ni sh miffi . \ 5 h en 
alen Termine verkfloffen und wit elle der Auf. ieee Bent, eafag- tee; in nit ein ; 2 
ee e eee 8 a 
J . genwart der etwa erſchienenen ver : Herr Stadtmiſſionar Pilz. A ee u FL. yo 2 
2 wird. 5 N 3 0 Unter. Brebow (Anabenſchulhaus) um 8 Ahr: 1. Bericht über eine Anfrage des Breslauer Hausbeſitzer⸗Vereins, ob in Stettin S a 8 
wa e e fun Meggen S ger ern 1 l een ausreichend kleine Wohnungen vorhanden ſind, und wie theuer ſich 3 2 
; zinſendung von 1.4 enn in € i 18) um hr: Herr Prediger . 75 J 5 * Bo 
/ dort zu Deiihar| _ Budholt, der Miethspreis herfelßen dunchjchwittlich fell. Referent: Hen Ef 2 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. Am Mittwoch Wend . i Vibelſtunde im alten . Krüger. 9 9 6 = - 2 
3 “ 1 0 x 2 R 
; : Belſaale: Herr Paſtor Mans. 2. Anfrage des Centralverbandes über den Nutzen ober ef von Amorti⸗ EZ SA 
Material WaarenzLiefermm | F ſations⸗Hypotheken für den hieſigen ſtädtiſchen Grundbeſiß. Referent: W 2 


Herr A. Collas. a n 
3. Vortrag des Herrn Baumeiſters Schultz: Ueber elektriſches An⸗ Verjüngung und 


zünden und Löſchen von Gasflammen. (Herr Baumeiſter Schultz wird einige] Parlang 1 
neue Apparate dabei vorführen.) Verlängerung des Lebens 


Die Lieferung von 5 5 
1100 Flaſchen Bayriſchbier, 500 Liter Vayriſchbier] 
in Fäſſern, 3500 lig weiße Bohnen, 130 leg Buch⸗ 
weizengrütze, 350 ug Kochbutter, 250 lig Karbol⸗ 
länge, 6 Tomun Cement, 6000 kg Cpaks, 4500 kg“ 


Erbſch, 500 Liter Eſſig. 150 kg Firniß, 200 kg . * x x. 5 
a .. . 4. Petition an die ſtädtiſchen Behörden um Ermäßigung des Waſſerzinſes. werden erreſcht Bafa Fragen des berühmten 


Grauven, 1800 ug gewöhnliche Graupen, 190 6 «%rͤͤ4?/ an an m m a Referent: Herr Dr. Grassmann. Bei Personen, die fie das Volta⸗Kreuz tragen, 
arbeiten das Blut und das Nervenſyſtem normal und 


Hafergrütze, 5 ehm gelöſchter Kalk, 150 Kg Kien⸗ N 1 2 2 
e Alma, 10 1 * 00 4 S N über das am 28. Januar ftattfindende Winterfeſt. Referent: di. Sime werden Fe WB ein aue e 
Aae 8% Lorbeerbtätler, Stüd Maner⸗ = 8 b Herr Klein befinden bewirkt, die 
ſteine, 1500 kg Petroleum, 12 ug Pfeſſer, 4 c n tut \ Ah »- 8 5 
Bincnt, 23000 kr ar gehen. 1300 lee dus vn 6. Die hiſtoriſchen Straßen Steins. Referent: Her Berndt. fg die Se kanten bes Hi Die wen 
7. Mittheilungen über das im Jaunar zur Abſtempelung einzureichende Berzeichitip) Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 


= 


100 Kg Nüböl, 3000 kr Salz, 1000 kr Schmalz | Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


amerifantich, 1200 kg Schuiedekohlen, 700 Kg grüne Anmeldungen von Schiller und Schiileri 5 8 e 
Este, 20 Pilaichen Selterwaffer, 340 kg Soda, e nchme Agila entgegen e, . Maders der Miethäverträge für das verfloſſene Jahr. nan ine as e 
250 lig Steintohleutheer, 25 Pack Streichhölzer. reer 8. Geſchäftliche Mittheilungen. s re es ſtürkt die Rerven, erneuert das Blut 


20 lig Terpentinöl, 600 kg Viehſalz, 200 kg Wagen⸗ 

fett, 130 ka Weizenmehl, 1000 kg Weizenkleie 
für die dieſſeitige Auſtalt pro 1. April 1898/99 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umiſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
schrift verſehen, bis zu dem auf 

Sonnabend, den 29. Jaunar 1898, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anftalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 11. Januar 1898. r 
Die Inſpection der Provinzial⸗Corrections⸗ 
und Landarmen⸗Anſtalt. 


Die letzte Geſtalt der Gottloſigkeit und 
das Hervortreten des Antichriſts. 
n . 
22 Vortrag 2 


5 Mittwoch, Abend 8 Uhr, Artillerieſtr. 2. S 
& Jedermann iſt freundl. eingeladen. E 


ir 1 . Welt r ee unver⸗ 
2 el zu ſein gegen fo 2 
Gicht und Nheumatidnsd, N — i 
chwäche, Schlafloſigkeit, la 
ochondrie, Bleichſucht, Aſihma, La 
mpfe, Bettnäſſen, tkraukheit, 


g 1 l 9. Fragekaſten. 
Söhne angesehener Eltern, gase Der Vorſtaud. 


zie aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
jältige Ausbildung an der 


beſtens empfohlenen b 
Gärtner⸗-Lehranſtalt Köſtritz 


eipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


echnikumNeustadti.Meckl. 
, Ingenieure, Techn., Werkm,, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar * 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Am 15. Januar begiunt zu erſcheinen: 


Felir Dahns Sämmtl. 
poetiſche Werke. 


Erſte billige Geſammtausgabe der Romane und 
Dichtungen. Rn 
— Ju 75 Lieferungen oder 21 Bänden. — 
Preis Ab 75. Gebunden A: 96.—. 
Monatlich 1 Baud oder 3—4 Lieferungen, jede durch⸗ 
schnittlich 7 Bogen zu k Ar 1—. 
Romane und 8 15 Bände, Gedichte 
und Dichtungen 4 Bände, Schaubühne 2 Bände. 
Die erſte Lieferung wird in allen Buchhandlungen 
vorgelegt 
Eröffnet durch: 


— Ein Kampf um Rom. 


heit und Ohren ſauſen, Kopf: und Jahn ſchmer zen 


Karl Riesel's 
Gesellschaftsreisen. 


Orient ». April — 18. Mal, 40 Tage 1050 Mk. 
Nord-Afrika 6. März — 8. April, 34 Tage 1150 Mk. 
Spanien 12. Mürz — 26. April, 45 Tage 1600 Mk. 

« Italien his Neapel 6. April und 26. Mai. 


Zehntügige Gesellschaftsreisen zur 
1900. Pariser Weltausstellung 1900. 
Betheilligung für Jedermann 


dureh monatliche Zahlung von MEX. 10.— in 28 Raten. 
Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 


Karl Riesel's Reisebureau, 


Berlin NW., Unter den Linden 5%. 


follen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
denn es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
ſeinen elektriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
fo manches junge Leben in dieſer kritſſchen Periode 
dahinrafften. 


Neu! Doppel⸗Volta⸗Kren 


egen Einſendung des Betrages und 20 Pf. für Porto 
(auch Briefmarken) poſtfrei. Nachn. 


Firma: 


M. Feith, Berlin, 


Alexander⸗Straßſe 14a, i 
oder beim alleinigen Depoſiteur in Stettin: 


„Parfumerie“ Erich Richter 
Breiteſtr. 65. 5 


nzeiger 


5 des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
E 


Einſetzen 3 74 

en Zähne 

% Gold u. Kautſchut unter Garantie des Gugſigeus. 

Ptombiren, Nervtödten, Ae schmerzlos. Repa⸗ 
8 illigen Preiſen. 

raturen ſofort zu billig Me 2 Tr. 


3 Kön 
E. Kalinke, nahe der Laugenbrückſtraße. 


— 


f Paradeplatz 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von . 
2 1 Zimmern, Balkon, Vadeſt. u. reichl. Zubehör 4, verm. 2 Stuben. 


1 


„ öder mid Böer eier die Shi Gt d n dig )- Fragt er Nu Nen i- D MN EEE es von dem aus- dei Mora und Pep er TE 
eder m Niger leihe mie dn en m en- fran 1 — 2 3 f ee en 3 


„Und Doktor Ollendorf ?“ fragt Boris Gorski, als wir, denn feine Hauptbeſchäftigung beſtand mer im Bete, und die Noch Luft eine b * Re 
en, 


körperliche und geiſtige Kraft wird 4 


rhoiden, Magenleiden, rain uſten, ub⸗ 


gr Frauen, Mädchen ee 


Preis per Stück nur Mk. 120 


beſteht aus 3 Elementen, daher dreifach rache 
0. 5 

Preis per Stück nur Mk. 3. 
ür Israeliten Volta⸗Sterne zu gleichen Preiſen, 


20 Pf. 8 x 
Nachahmungen werden ſtrafrechtlich verfafgt, 

Man hüte ſtch vor werthloſen Nachahmungem 
und kaufe nur bei der gerichtlich eingetragenen 


1 Stube. D E eine helle Wertteit 2.22 
Bergstr. 4, 1 Stube und Küche zum 1. Februar 9 


>. 


ey 


A se BET ET TEE 


> Bez — 


‚ Nronenhoffir. 12, part., herxſchaſtl. Wohnung von * „5 a 

g. n dern Garten went. Nan ten seen in dere. W 1 GL mit en a 124 K 1 Handelskeller. . 

u Dinterbans,. Näheres Kantſtr. 1.1 l. - Balkon u. reichl. Zubehör (Garderobe, Mädchenſt., Badeſt., 5 — 2 > un lafſtell Juhrſtr. 8, z. 1. Februar z. verm. Näh. 2 Tr. 

ni 1 5, neben — il. Seba f Kloſet) z. 1. April z. v. Beſ v. 11—4 Uhr Rm. Hens. 1 Se 15 I gt 1 04 en a — Schlaf ſtellen. SS —Z— B — 

is 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. bon 6 Zim. e eee i f An ir Abh. 3 1. 4 98. . April cr. zu bermieshen. Wan. Dei A. AK. Metz. z ö pn . 

2 Valfons und Aubehde au vermiethen. Näh, pri, r.] Kronprinzenſtr. 12, 1,43. m. Sr u. 35h. z. 1. 4. 98 Rronprinzenftr. 12, Stfl. I. 2 St Tu. Jub. I. 2.08. N. vb. p. Mönchenſtr. 3, III. 1 j. Mann f. krbl. möbl. Schlafftelle, Kellerräume. 3 

Grabowerſtr ba 2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u, | Pöligerftr. 28, mern Pöligerfr 59 2 St., Kab. z. 5 F. Fr., Küche cee . Kaiſer Wilhelinſtr. 5, 250 U u. trocke or 3 

— 2 Tr. . 1. April 3 verm.] König Albertſtr. 10, 4 Stuben mit Erker zu vermiethen. er a ee rechtſtr. 4, Stfl. r. I., 1 ordentlicher] Kaller Wllhelmnſtr 5, 250 qm. hell u trocken m. Somtoir. — 

. der. Fönig Ylbertf . 179 m Zub. zum e & a0 DEM mann Findet ante Sella Prenifcieftr. 18, Keller, Psb. Blerderlag. Nad v. 


Dentſcheſtr. 14, 2 Tr., Pochherrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Garten, viel Zubehör, ev. Stall. Preis 
1100 % Zum 1. 4. 98. 


5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern, Valkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


Frankenſtr. 9a, 2 St., K., K. u. r. Zubehör zu verm. 
mD 


Stube, Kammer, Küche. 
Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebft Zubehör 


Kloſterhof 11, Sth. 2 Tr., anſt. Mädch. f. Schlafſt. 
od. h. Kam., geeignet, zu H. zu arb. Ww. Näheres dafelbft 1 Treppe rechts. f 
— —-— ' ' — —¼B — :;½ͤ — — 


Läden. Geſchäftslokale. 
Laden, 2,fenſtr., m. Wohnung v. 3 Jim. 1 1 Jrauenſtr. 50, Parterreräume z. jed. Geſchäft vaſſend, 


3 Stuben. 


Grenzſtr. 13, 1 u. 2 Tr., Wohn. von 3 Zimmern, 
Kabin. 25 3. 1. Avril 3. vernt. Näheres 12, 1 Tr. r. 


Laſtadie 100, e. Wohnung v. 3 Stub. 3. 1. April 3. v. 


2 y 1. 1. 98 Näher > 
Saunierft. 3, un Vadeſt u. Jö. ſof o. ſpät. Näh. H. Pr Schweizerhof / mE 1 1 8 — verm. Jalkenwalderſtr. 106. > = = g 
„ a a 10 5 2 find Wohnungen von 3 und 4 Zimmern mit reichlichem . erg Ey ws z 1 . 90 en weg — 8 2 Lagerräume. N 
viel Aubehör, ev. Elall. Br. 800 4 Sum 1,4, 98. jo10)- wiethäfte, en. p 1. April. Badenıiit. Bolmidt, I@guheftv. 9,  Tr., . . u a ae Ponte: 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. (Ppoliterſtr.-Ecke), 3 Stuben Noſengarten 5, 1 Tr., Erkerwohnung, Vorderhaus, 17.4 


5 rſtenſtr. J. berrschaffl. Wohn. von 5 Alm. 
1. 4. 98 


Oberwiel 64, ein Lagerplag (Oderfront) zu vermicihen, 


Bade: und We dchenſiube z. „ verm. u. Zubeh. (Krasemann 19 Jahre) per 1. April Gr. Wollweberſtr. 18, St., K., K., 3. 1. Februar 4. verm 3 

. "[mensnene- mau Arnatsnansen-Konalästn m. Med fin.» €i,.8, 11.220 Werthe m 
geanenbr. 5 22 Aalegante N ‚bei . Zimmern und Zubehör] 4 . me ee age — 1 an f ER vet Pi 
tanenfir. 30, 1 Tr, 4 Stub. Lodezim. Küche ſofort. Iofort zu vermieth Reste zum 1. Februar a. — aber 5. n 12 8 Ti TEEN * 332 A 


ismaretplah 19 ift eine Rellerei ſogleſch z. erm. 


* 


J 


&ewinn-Plan: 


FJamilten-Anzeigen ans anderen Zeitungen. Bekanntmachung. FRE Gewinne Werth 1 tichtiger Dreher u. 
‚ Me eg a die auf den 15. December und folgende Tage festgesetzt gewesene zweite und letzte Grösster Gewinn ist im glickl. Fall 230000 1 Schloſſer a 
0 Ne s h 8 ar Ziehung der . ; : ern, : 
Verlobt: Frl. Minna Köhler mit dem Kaufmann nur 1 Prämiezu 150000 = 150000 || finden dauernde Beſchäftigung. 1 
Herrn Karl Brendecke [Swinemünde]. 1 hen: A L 8 8 4 Gew, zu 100000 = 100000 Ru : 
Geſtorben: Anna Baftian, 18 J. [Greifenhagenl. : lassen otterie > FE 2 1 „ 30 0 = 30000 F. Lips, Maſchinenſabrik, Pyritz. 
Drechslermeiſter Robert Rind, 72 2 Greifswald]. für den Bau der Festhalle der Sehlesischen Musikfeste in Görlitz findet mit EI — 1 x 8 200008 = 20 0090 Suche zum ſofortigen Antritt eine 
itz Bentin, 73 J. [Greifswald]. Wilhelm Lübke ministerieller Genehmigung 3 2 8 1 ; 7 10000 — 10 000 S E . 
ae b ag 3, de am 7. S. und 9. Februar 1898 B22 „ 9% 3000 chenkmamſell 
ee 5 li 588 ER in Görlitz ves Die 5241 Gewinne im Gesamtwerthe von M. 32 0 7 Sans e e 
illy Schmidt, 20 J. [Stolberg]. e N 1 7 3 8 Er 5 2000 = iuſendung der Photographie erwünſcht smter 
[Ferdinandshof Wilhelm Bentz, 46 J. [Pasewalk]. sind gegen Rückgabe der gezogenen Loose bis zum 1. Juni 1898 zu erheben. a 5 A 10 „ 1000 — 10000 A. R. 1898 ou die Grved. d. Zeitung, Aigle B 
Kaufmann Theodor Marzillger, 63 J. [Lauterbach a. R.]. Berlin, 8. Januar 1898. Das Musikhallen-Baucomite. 8 2 — 20 „ 5 300 — 1200000 »wß——P—P—T—T—T—T—T— —T—T—T0T0T0T0T0T0T0T0T0T c Ka ee a 
Karl Schwing [Elmenhorſt]. Bernhard Loeser, Kommerzienrath, Vorsitzender. 5 58 100 = 200 — 20000 
Ganze Original-Loose zu obiger Haupt- und Schlussziehung à 11 M., Halbe à 5.50 M., 88 2900 „ 5 100 = 20000 gen IAI 
ieee | Vierter a 2,75 M. — Porto und Liste 30 Pi. empfiehlt und versendet 5 . 100 „ >30 = 20000 
f 5 N 9 „ 5 1000 „ „ 20 20000 [für neuen lukrativen Artikel an allen Plätzen geſucht. 
Schützen Verein 2 Carl Heintze 5 General-Debit, s2°so00 „ „ 15 = 120000 |120%, Brobifion. werben vergütet. Offerten inter 
5 den Linden 3 5 5711 Gew. u. 1 Pränie Werth N. 590000 (G. L. Baube zone anal Amonceu-Grpebiion 
Stettiner Buchdrucker — Ei. an | Ve ER G. L. Danube g bes Nad 
\ —— 


Weinreiſender, 
ſolid und tüchtig, geiucht. 
J. L. Scheidt, 


Würzburg. 


Reiſender gesucht. 


Errichtet in allen 2 
industriellen Staaten $ 
runde Schornsteine 


te Chemnitz n & b gelben weiter . 
bes, ge 1 

i Wilhelmplatz 7. festen Radielihon- 

Fernsprecher439 steinen. — 

6 Führt Dampfkesselein- 
Mmaterungen und 

£ Maschinenfundemente 

durch hierin geübte Leute 


Winter: Vergnügen Now: For 
ſtatt. Daſſelbe beſteht in 


1 Specialgeschäft ; 


. — fur 801 5 | 
Cheater-Vorftellung London # Hamburg Fährikschorasteinban. f baten, bes. J ſuche zum Antritt am J. April einen in 
Hof-Pianofortefabrikanten. “ud... — meter — Mecklenburg, Pommern ze. bejtens eingeführten 


Reiſenden, der mit nachweislichem Erfolg die 
betreffende Kundſchaft beſucht hat. Stellung iſt 


dauernd end gut honorirt. 


Meldung mit abſchriftlichen Zeugniſſen, Lebens- 
lauf und pekuniären Auſprüchen bald erbeten. 


Diskretion wird zugeſichert. 


Roſtock i. Meckl., im Jannar 1898. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. C. L. Friederichs, 


— 100 perſch überſeeiſche 2,50 Ml., — Hoflieferant, 


u: Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 
* 1394 wi —- 


und darauf folgendem 


Fabrik und Lager RR 


Tanz ⸗Kränzchen. 


x Anfang präeciſe 8 Uhr. Hamburg -St. Pauli, Neue Rosens 
Hierzu laden wir die Mitglieder nebſt werthen pe: 8 - 


b m 8 l N 
N E Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner des 31 408 17 5 
x ’ Vereins ergebenſt ein. 5 86 
{ E Billets zu ermäßigten Preiſe find bis Sonn⸗ 131408 B ro C k 5 a U S 2 Seiten Text 

ft — 120 b 2.509 . a 
Inn Kon versQa 5s Lexikon . r ein, gratis. ee Ma Fabrik und 
a . 75 5 a > 2 2 nekerwaaren⸗Fabrik. 
o Jıegt vollstän dıg vor. | 2 Kanarienzuchtweibchen — on — 
5 2 5 „„ a Stück 75 Pf. zu verkaufen. N 
Bäckerei Verkauf. 10406 3 ken. Heirath. 
i 0 e- 3 meine gut gehende Bäckere Abbildungen Tafeln. au Ausstellung 1896 prämiirt ER 


lr. 204. 


r — — 
Am Sonntag, den 23. Januar, findet 

im großen Saale des Herrn Otto Kotz, 

Gutenbergſtr. 7, unſer letztes diesjähriges 


tag Nachmittag 4 Uhr Reifſchlägerſtr. 13, 
b. 1 Tr., zu haben. 


Wittwe aus Rußland, geborene Oeſterreicherin, mik 
800,000 Rubel. 2 Waiſenmädchen aus Ruſſiſch⸗Polen, 
Vermögen 200,000, 450,000 Rubel. Wittwe u. Waiſen⸗ 
mädchen aus Oeſterreich⸗Ungarn mit 400,000, 250,000, 
80,000, 50,000, 30,000 fl. Vermögen. Außerdem ſind 
800 Auträge vorgemerkt, Vermögen von fl. 1000 bis 
Millionen. Herren, welche ernſte Abſichten haben zu 
heirathen, wenden ſich an das ſeit 15 Jahren beſtehende 
Interventionsburean Eugen Nagy, Budapeſt, 
Deſſewffygaſſe 16. Anfragen gegen Einſendung von 
30 Pf. in Briefmarken werden unter ſtrengſter Dis⸗ 
cretion prompt beantwortet. 


Stern-S Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: ai: 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
Ganz neues Programm. Künſtler nur I. Ranges. 
Anfaug 8 Uhr. Entree 10 H. 
Direkt. M. Wasele walky. 


Mecklenburger Hof. 


| 46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eutree 10 H. 


Circus k. Schumann. 


Mittwoch, den 19. Januar: 


Elite ⸗ Abend. 


—ͤ －r¹4r] . 


Loitz (Pomm.). Wwe. L. Mumm. | f ung m 
131 — T Die 2 2 2 5 
D cceepacotefrer kauf. een Wildunger Mineralwäſſer I hn 8 
F Osiseeba Hoteh erkaul. der — Helenen-Duelle i . und Zeade⸗ bei allen iſſe Blaſen⸗ Elec er 


Wegen Zurruheſetzung iſt in „Oſt⸗Dievenow“ und Steinleiden, ſehr wirkſam bei Magen und Tarmkatarrhen, Störungen der Blutmiſchung, 
das beſte Smoke mit ſämmtlichem In⸗ als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich in Mineralwaſſerbandl. und Apotheken, verſendet 
ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis ſt in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,000 Flaſchen. Das im Handel vor⸗ 
Mark 36,000. Anzahlung Mark 10—15,000.| kommende angebliche Wildunger Salz iſt ein zum Theil unlösl. künſtl. Fabrikat. Aus hieſig, Ouellen 
Biel zu vermiethen. 50 —80 Tiſchgäſte. Ernste werden keine Salze bereitet. Schriften grat u. frei. Inſpektion d. Wildunger Mineralauellen-Akt.-Gel 
Nefleltanten belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ 
roßhandlung von Wilhelm Sehwartz, L j ] 5 2 
eichner'sHermelinpude 
A 
Y 
und Aspasiapuder 
sind die besten -unschädlichen: Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendtrischen Ton. Mau merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 


erlin W., 1 4. f 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 


Leichner’sche Waaren! 


— — 


Conditorei 
mit gut gehender Reſtauration in einer Stadt Vor⸗ 
vommerns ſofort zu verkaufen. 5 j 
Offerten befördert die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, unter A. B. 33. s 


* w M enten mg 
2 
Sodener Mineral- Pastillen 
In keinem Haushalte gewonnen aus den natürlichen Salzen der heilkräſtigen Quellen 
N | . Nr. 3 u. 18 des Bades Soden am Taunus eignet sich ganz 
i ſollte feh en: g | vorzüglich für das ganze Geblet chronisch ent- 
zündlicher Krankheiten der 


Das verſiegelte 


| 6 und 7. Buch 
. Mosis, | Respirations-Organe 


1 das Geheimniß aller Geheimniſſe, . 4 besonders der Rachen- und 


5 400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 A 50 Kehlkopf schleimhaut Großes vorzügliches, aus den beſten Dreſſurnummern 
7 kostete, versenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, beſtehendes Programm, ſowie Auftreten der beſten 
an Jedermann un — Kunſtkräfte in ihren Glanzleiſtungen. 


Dounerſtag, den 20. d. Mts.: 
Große brillante Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung k 
zur Feier des 10jährigen Beſtehens des Stettinel 
Circus. Alles Uebrige ſiehe Tageszettel. 4 


Mark 


geg. Nachnahme. Glück und Segen, lauges Leben, 
"Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 


Fee de e. e fer 11 Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen 


7 


f ae 40 
- 25 45 
— — — —— —ä— — 


; Steinkohlen, Ira unk 0 hlen, Hochachtungsvoll und ergebenſt / 
Briquetts: und Anthracitkohle . - #- Schumann, Sirettor. 
offetire in beſter Qualität und billigſt. N Stadt- Theater ; 
a 0 
Otto Borgmann. Dusch, b 19, Sc. Gmuüigte Reste: 
FFF Unter vier Augen. Hans Huckebein. 
Donnerſtag. S. III. Unwiderruflich letztes Gaſiſplel 
Mad. de Tériane. 
Cavalleria rusticana. (Sautuzza.) N 7 
Carmen II., III. und IV. Akt. Uhr. 
Sonntag Nachmittag: Hans Huckebein. 


Symphonie⸗Konzert. 
Mittwoch, den 19. Jannar 1898, 
Abends 8 Uhr: 


Desgleichen sind auch 


ein "vortreffliches Mittel für relzbare und zu Bronchial- 


Schnelle u. ſichere Hülfe 


Damen 


- Abe Prakt. Winke. ; — 
> Helmsen’s Verlag, Berlin SW. 61. 


Wii \ noch einmal die 
Wir empfehlen "S, Hm 

= Fröbel-Oberlin-Vereins und bemerken zu⸗ 
gleich, daß der ungeahnte Abſatz es uns unmög⸗ 


© in allen discreten Frauen⸗ 
leiden (Menſtr.⸗ Störung. 
ꝛc.) bietet die neueſte Bro⸗ —n — — 


+ 


Das Butter⸗Geſchäft 


von M. Zander, Berlin, Holzmarktſtraße 59, 


ſucht für ſeine 17 eigenen Detail⸗Geſchäfte 


friſche pommerſche La 


SE lich machte, alle beitellten Bücher noch redht« 
zFe:eitig vor dem Feſt zu expediren. Auch find 
. iiber 1000 Sendungen nr ungenügender 


oſtkarken. 
Albums 


7 Adreſſe zurückgekommen. ir bitten die bes 
treffenden Beſteller, ſich nochmals unter Angabe 
deer vollſtändigen Adreſſe zu melden. In Zukunft ver⸗ 


E ‚senden wir nur gegen Poſtnachnahme 


nd-Eier 


rege ee nur durch Poſtkarte zu f 0 WW | Ih 
* machen. Vorräthig find wieder: 55 zu kaufen und iſt in der Lage beſonders hohe Preiſe zu zahlen. = 
1. Katechismus für Hausmädehen . empfiehlt ee 40 1 El. 


1 635 Pig: 

2. Anſtandskatechismus 0 Pfg. 
3. Katechismus der Kochkunſt 
680 Pfg. 1 

A. Katechismus für Kinder⸗ 


1. Zum 1. Male: Zweite Serenade (Winters 
nächte) von Hans Huber. 
2. Konzert Nr. 5 in Es-dur op. 73 von Beethoven. 


Eugen d’Albert. 
2 PAUSE. 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


| J. Hand mit Tinte begofien. m 
1 Ef II. Nach der Waſchung mit bisher üblichen Seifen, 


Vorzüge der „Boro-Ubrigin-Pfl anzenlaser-Seife“. 


wonach die von der Haut aufgenommenen Schmutz⸗ 


3 i tikel haften bleiben. a - 

5 en mädchen 40 Pfg. N : 44. III. Rach j bee chu mit „Boro-Uhrigin- II. Theil. 
= 5. Katechismus für Landmägde 5355 Pflanzenfaser-Seife‘“, wodurch auch die 3. Zum 1. Wale: Vorſpiel zum 2. Aufzug der 
* \ 30 P N 7 / / oren vollſtändig frei wurden. 7 Oper „Gernot“ für großes Orcheſter von 
* fg. P Gleiche Wirkung mit keiner der bisherigen Seifen Eugen d Albert. 
6. Katechismus der dentſehen ä 8 , ern ud fe 3 3 Teint, a N . ehe lie Dtm Bertianenc: 
ae : - 8 $ N / irkt lindern eilfrä ei aufgeſprungener, Au bor > source bon 
* Litteratur 1 Mark. = RE) | eier Hank. Tausende von Anerkennungen: 6) Ungartiche Ahapiobie Nr. 11 J Pran List. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Stück 10, 25, 40, 75 Pf., medie. Seife 60 Pf. Zuge x . 

Haupt-Depot; Heyl & Weske, Stettin, Eugen d’Albeı l. 

r — > — 5. Lum 1. Male: Symphonie B-dur. „La 
reine de France“ (1786) von Joseph Haydn. 


2. Katechismus für Offizier⸗ 
| burſehen 50 Pfg. b 
Ss. Behandlung der Wäſche 1,80 


. J Die öffentliche Generalprobe unter Mitwirkung 
* N Mark. f Eugen d' Albert's findet Mittwoch, den 
Von dieſen Schriften wurden in 14 Tagen 19, Jauuar, 12 uhr Mittags, stalt. 

Ber. 50 000 Exemplare abgeſetzt. Billetverkauf täglich von 10—1 Uhr und von 


4—6 Uhr im Theaterbureau. 


8 Der Verlag des Fröbel-Oberlin-Vereilns u 

* Wilhelmſtraſſe 10, Berlin. Io. = Die Direktion des Stadttheaters. 
5 N r * * r Trail 81 7 
Dieie ſchönſten Zeitſchriften. S e z| Bellevue-Theater. 
„Zur guten Stunde p. vollſt. Jahrg. 3.50 % 8 2 Ze 8 Mittwoch, Nachmittag 3½ Uhr: 
. „Illuſtrirte Welt ... 3. „ 3.— „ r = E 2 — Gaſtſpiel me Bregant, 
5 : C * „ 3.— 2 — “| Ki im » um ling. E 
N Gartenlaube 2.50 0 — Abends 7¼ Uhr: Bons ungiltig: 
7 „Univerſum“ 3 r 2 1 = er Die Willionen- Insel. mk 
ahn EA . 7 * > N 111 R a 
1 „Neue Muſik⸗Zeitung .....- RE, ee epic 2 2 X S Donnerſtag: Zum vorletzten Male: 
v Humoriſtiſche Blätter“. 38 „ 280 mp 2 N m z Die Millionen-Insel. a 
Be Mind), lieg. Ja er p. vollſt. Bd. = 3 Fi 22 * ente Geipel Pn 118 ri 
Me. „Leipz. Illuſtr. Zeitg. we „ 3.— „ 8 2 
lleber Land und Meer „„ „ e In össter Auswahl 2 — — Klein Däumling. 
(ab „Nomanbibliothel” ........... A 3001 % 2 — Sn Täglich: Concert der Theaterkapelle. 

Die Zukunft v. Harden“. „ „ „ 2,50 „ 2 : 72 — — 
5 ER „Ron ee EEE In — “ || Hannoversche Cakes-Fabrik || ® Goncord 5 — 1 8 
Nord u. Sud. . „ 2.50. „ 9 N alteſtelle der electriſchen Straßenbahn. u 
* Erp.⸗Dchhdlg. J. Löbenstein, "Hamburg 6. R. Grassmann, H. BAHLSEN.=>®: || e ER e 
19 a 7 , Grosse Speeis en-Vorstellung. 
> 2 ' z 5 Elite⸗Orcheſter. Entree: Kleine Preife, 
Be Bei a ne Salut 2 Kohlmark Ki Se ben 18.19. 1.0 Be Ot Merge . den 20. Jauuar: 
1 . tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 0 ar t 10, — irchplatz 4 und in Grabow a, D, "Hotel zur Spinne, n 


BR @ltlo Borymann, 
2 Lindenſtr. 7. 
1 Nachtſtuhl iſt billig zu verk. 


inch 7345 N f Packiiſſen, qut erhalten, Taufennd e mi Preisvertheilung au die ſchönſte Damenmaske. 
2 . 4 | Eriter Preis: Ein goldenes Damen⸗Armband. 
G Linderstr. 25. ee Sidi. 41 2: \@ r ea ee e de, 
N Acht N ritter Preis: Eine Flaſche ff. Vordeaur. 
Pe Se FI 75 2 Cücht 14 S chneidergeſellen Unter Mitwirkung ſämtl. eugagirten Künſtler, verbunden 
3 Rum, Arrge, Cognac, frauz. Rothwein 75 N, 528 e666 6226. 84 I 5634 . I oder Woche, gute Lagerarbelt, verlangt. mit Masten: Umzug. Prinz Carneval mit ſeinem Hofſtaat⸗ 


3 6 Stüct neval 
h e Hayv.⸗Cigarren 75 „ empf. Reichert, Krautm. 7. . 4 * N — Faust, Gr. Domſtr. 18, v. 4 Tr. Igefolge. Einlaß 8 Uhr. Anfang des Balles 9 Uhr. 


4 

7 

* 

Pr 

& . 1 Grude⸗Ofen und 


